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Die Botschafter in Berlin.
^lnn kommt das Moralorium ?

17- Auni . (Funkspruch .) Die seit längerer Zeit vorge -
Ijis . ^ ^

QficT &efprechungcn mit den Vertretern des Reiches- IPfMI in
"sit » " un** Washington werden Donnerstag ihnen Anfang

Botschafter von Schubert ist bereits in Berlin einge-
i Sto v 1 Don Hoesch wird aus Paris für Donnerstag erwar -
Jt 5j r ; ^em Eintreffen des Washingtoner Botschafters. Freiherr' t t w i tz und Ga ffr o n , rechnet man noch Endie dieser

handelt sich bei diesen Besprechungen Aber die Tribut -

HJ>
Di tn erster Linie um den Zeitpunkt für die Erklä -

Transferausschubs . Wie jetzt bekannt wird , ist
^ !p ^echungen von Ehequers hierfür der 15 . August vor -

d "ld von englischer Seite empfohlen wurde , den
' '"in

mJons abzuwarten , der sich für die zweite Juli -Hälfte in
'S,, !

Bn 8 *jtt0t hat . Sit den Besprechungen mit den deutschen Di
'»ti,,

" ^ ' rd nun die Frage geprüft werden , ob die politische Ee -
W « » • « frühere Erklärung des Transferauf -

Gleichzeitig dient die Anwesenheit der Botschafter
ig über den tributpolitischen Kurs der Reichs
n Abschlug dieser diplomatischen Beratungen wird
des Reichskabinetts in der Tributsrage nicht fal -

tt)1 infolgedessen nicht damit zu rechnen , daß die Reichs
8 noch in dieser Woche einen Beschluß fassen wird .

1*

IP
»n"

t {1
v . Koesch bei Briand .

h d.,17 . Juni . (Ctg . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)" che Botschafter Herr v . Hoesch ist heute , wie bereits mit -
&JJ den Besprechungen mit Reichskanzler Dr . Brüning nach

J
'
ttifi ? "Bereift. Als Geschäftsträger fungiert während seiner Ah -

« Iii»? Lcgationsrat Dr . Riesser . Gestern machte Herr v Hocsch
^ N ^ al , wenn er nach Berlin reist , dem Ai ' ßenmin .ster Briand

'
ii ®1 Es ist zweifellos , daß er bei dieser Gelegenheit mit

nicht nur über die Konferenz von Ehequers , fon -
lfC über die gegenwärt ge Wirtschastsnot und die Folgerungen

hat , die die Reichsregierung aus ihr wird ziehen müssen.

| j Mellon bei Macdonalü .
17 . Juni . ( Ei «. Drahtbericht der „Badischen Presse - .)

«n J e umfangreiche Tätigkeit des Schatzsekretärs Mellon am

il
>,i ?L« seines Londoner Aufenthaltes hat er selbst den hoch -

Hilf?«
' chen Charakter seines Besuches auf das Aller -

IG bewiesen . Ich erfahre nämlich von wohl informierter ame -
' liu Seite , da '

R er Mittwoch nachmittag schon eine Unter -
Vfe

8 in i t Premiermini st er Macdonald gehabt hat ,
? Amtszimmer im Unterhaus . In de

> (So uv erneut der Bank v >
den Morgenstunden war
von England , Mon -

' Zusammen. Im übri ^ n werden zu den Unterhaltungen
>dizTage auch Schatzkanzler Snowden und andere Mitglie -

! ^ io '^ en Kabinetts zugezogen werden . In Kreisen , die mit
amerikanischen Botschaft in Fühlung stehen , gilt es als

'Att t >̂af| der Schatzsekretär hnne Aufmerksamkeit ausschließ -
?>ln einwebenden europäischen Finanzproblemen

wohingegen Staatssekretär S t i m s o n bei Leirter be-
Europareise sich ebenso ausschlie

'
glich mit der Abrü -

^ befassen dürfte .
™

Otts ^ teiredung zwischen Mellon und Macdonald dehnte sich
>
'

S(Wr handelt sich also um keinen reinen Höflichkeitsbesuch
gDtt ^ «lekretär weilt hier als Beauftragter des Präsidenten

b
'
Jt j .

cnen intimer Mitarbeiter er ist und will sich besonders
i> v

* informieren , in welchem Grade Macdonald und
v 5[Ufs. ch die Schilderungen des Reichskanzlers und des
I« ^ ' sters von i »er Notlage der deutschen Wirtschaft und

irmeidlichkeit einer Aufrollung der Re -
Ms J } s f r a g e überzeugt wurden . Des Weiteren wird es als
VilL " °ns betrachtet , die englischen Stellen über die H a l>
L V, .. ° merikanis5lj ^ t. rl amerikanischen Regierung aufzuklären , soweit
^ U -n ^ ng überhaupt noch notwendig ist. Der Alluminium -

' st seit Jahren einer der aufrechtesten Verfechter der

K
n These , dah Schulden eben Schulden sind und eine

ßn i. j
°er interalliierten Schulden mit den Reparationen nicht

& ' n amerikanischen Kreisen mit Nachdruck versichert
V "' ' , tn ?uf Darlegung seiner ohnehin bekannten Haltung be-

i (ltt« rn jede Möglichkeit durchgesprochen und jede An -
'fie N^ ^? ?°" l>mmen haben .

M e Sfräeichen legen auch den Gedanken nahe , daß der ameri -
nft im Laufe der letzten Woche zwar theoretisch

'
■h

li len' jedoch praktisch in einem wesentlichen Punkte ge-

% f. h»» • Besonder » fürchtet man , sich dem politischen
k-Oev̂ Stefi

e " Wr Verschärfung der Reparationskrise folgen würde ,
km . ?e>i au können . ?>n dieser Beziehung wird zwar an der

?" " chkeit
In dieser Beziehung wird zwar

«n r -'." " ber Gesamtschuld der allierten Mächte an die
lt,rne i Q, , Qaten bis mindestens nach der Wahl des Präsidenten

^ festgehalten , aber ein Ausweg erwogen , der es der

6
>ö >, m

S * ® arhington gestatten würde , eine Erleichterung
t,n ? uld e n l a st e n herbeizuführen .

d,
' d . . " . stch dabei um eine Herabsetzung des Zins -

Alliierten Schulden unter der ~

sprechenden Erleichterungen
lj f

ö estimm * en Zusicherungen

^ «hast
c Rumänen-Verhandlungen

erfolgreich.

\ ?.̂ »han
"

ft e

tu

^Ä in> 17- 3»ni- ( Funkspruch . ) Wie die Telegraphen -
nehmen die deutsch - rumänischen Handelsvertrag»-

M '*' nt?+
ci ncn erfolgreichen Verlauf . Sit unterrichteten Äret «

\ i* ®Jit» .. Unterzeichnung des Vertrages für An -
» », nächster Woche gerechnet. Es handelt sich zur Zeit

Bereinigung einiger kleiner Streitfrage».

Englands Oeflerreich -Kilse.
Sine Demonstration gegen Paris .

H. London , 17. Juni . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse - .)
Das Eingreifen Englands zu Gunsten Oesterreichs weist alle Merk -
male einer bewußten Demonstration gegen die fran -
zösische Politik auf , die gerade in den letzten Tagen ununter -
brechen daran arbeitet , die Sanierung der Oesterreichijchen Kredit -
anstatt zu erschweren und aus den finanziellen Schwierigkeiten
Oesterreichs für sich Kapital zu schlagen . Die Überweisung von
150 Millionen Schilling muß als ein starker Vertrauensbeweis
Englands gewertet werden , und zwar nicht nur zur österreichischen
Währung , sondern auch zum österreichischen Staat selbst.

In Paris wird man keineswegs von dem Vorgehen der Eng -
länder beglückt sein , weil die Oesterreicher sich jetzt der französischen

Zumutungen besser als bisher erwehren können und Frankreich
nunmehr gezwungen sein wird , das bisherige Spiel einzustellen und
sich an der Stützungsaktion zu beteiligen . Im übrigen wird das
Verhalten Englands nur dazu beitrax < n , die innerpolitischen
Schwierigkeiten , die durch den Rücktritt der Regierung gekrönt
wurden , verhältnismäßig rasch wieder aus der Welt zu schaffen.

Neue Tumulte im Braunschweigischen Landtag
-ii- Braunschweig , 17 . Juni . (Funkspruch .) Der Braunschweigische

Landtag setzte am Mittwoch die Beratung über den am Dienstag
vertagten Dringlichkeitsantrag der Nationalsozialisten fort , bei der
Reichsregierung die sofortige Aufhebung der Notverordnung zu ver -
langen . Als der kommunistische Abgeordnete Gmeiner in seiner Rede
auf Zwischenruf « antwortete : „Haltet doch die Schnauzen !" , wurde
er vom Präsidenten mit einem Ordnungsruf verwarnt . Er zog sich
noch einen zweiten Ordnungsruf im Laufe seiner Rede zu. Als er
dann erklärte , er müsse so laut sprechen, weil er die größten
Ochsen vor sich habe , wurde ihm vom Präsidenten mit einem
dritten Ordnungsruf das Wort entzogen und Zugleich sein Ausschluß
von der Sitzung verkündet . Als Abg . Gmeiner trotz dieses Aus -
fchlusses weiterredete , verließ der Präsident seinen Platz , und Sie
Sitzung war damit aufgehoben .

Die Koalitionsverbreiterung in Baden :

Am eine Woche verlagt.
Mit oder ohne Sozialdemokratie ?

# Wer sich am Mittwoch nachmittag in den Landtag begab , um
bei der „Wahl " der neuen Regierung — die ja in Baden rein for -
mellen Charakter hat — zugegen zu sein , hat eine Enttäuschung
erlebt . Der Beschluß des sozialdemokratischen Landesausschusses , der
wie eine Bombe die nahezu fertige Regierungskoalition zerschlug , ist
am Mittwoch noch nicht revidiert worden . Die s o z i a l d e m o k r a-

tische Fraktion hatte zwar am Vormittag und am Nachmittag
bis in die Verhandlungen des Landtagsplenums hinein um die
Entscheidung gerungen , sich aber dann von Zentrum und Deutscher
Volkspartei eine Bedenksrist von einigen Tagen auserbeten . Bis dort -

hin wird also jede weitere Entscheidung ruhen , um den Sozialdemo -
traten Gelegenheit zu . geben , sich mit ihren Reichsinstanzen vor ihrer
endgültigen Festlegung ins Benehmen zu setzen . Wie verlautet , sollen
an den Fraktionsverhandlungen Kultusminister Remmele , Staats -
rat Maier und die Abgeordneten Rllckert und Weißmann nicht teil -

genommen haben , sodaß das koalitionsbereitere Element der Frak -
tion gefehlt haben würde .

Dem Wunsche der Sozialdemokratie , die Verhandlungen in die -

ser Woche nicht zu Ende zu führen , haben die beiden in Frage kom-
menden Parteien Rechnung getragen , dabei aber anscheinend die

Bedingung gestellt , die Regierungsumbildung müsse
unbedingt Mitte nächster Woche erfolgen , gleich -

gültig wie die Sozialdemokratie sich entscheide .
3n parlamentarischen Kreisen neigt man der Ansicht zu , daß inner »
halb der sozialdemokratischen Fraktion eine Mehrheit für die
Koalitionserweiterung besteht und daß begründete Aus -
ficht vorhanden ist, daß die gemäßigtere Richtung den Steg davon -
tragen wird .

Hierzu dürfte wesentlich die feste Haltung des Zen »
tr u m s beitragen , das dem bisherigen Regierungspartner anschei«
nend bedeutete , es würde unter Umständen auch ohne die So -
zialdemotratie eine Regierung bilden . So wenig -
stens kann man nur den Artikel deuten , den die „Badische Zen -
trums -Korrespondenz " am Mittwoch abend herausgab und der in
seinen Schlußsätzen folgendermaßen lautet :

„Das Zentrum hat von Anfang an eine klare Linie eingehalten
und gedenkt , sie mit aller Festigkeit unerbittlich auch weiterhin zu
verfolgen . Die gegenwärtige Lage in Land und Reich
erfordert nach der Auffassung des Zentrums mehr denn je , daß nie -
mand abgestoßen werden kann , der angesichts der Not von Staat
und Volk bereit ist, mitzuarbeiten . Darum wäre es für das
Zentrum unerträglich , wenn die Sozialdemokra -
tie sich der Verbreiterung der Koalition , die jetzt
durchaus möglich ist , widersetzen wollte .

"

Angesichts der Verzögerung der Regierungsumbildung tpird der
Landtag auf Mitte nächster Woche erneut einberufen werden , um
dann die neue Regierung zu bestätigen .

Nach der Nervenprobe.
Beschleunigte Reoisionspolilik ?

m. Berlin , 17. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) In begreiflicher Reaktion auf die starke Spannung der
letzten Tage ist jetzt nach dem Abflauen der Krise bei allen Be -
teiligten eine unverkennbare Erschlaffung eingetreten , besonders t*er
Kanzler scheint mit seinen Nerven vorübergehend am Ende zu sein.

Denn darüber ist ja kein Zweifel , daß die Entscheidung
des Aeltestenrates bestenfalls nur einen Waffen -
stillstand bedeutet , der beendet ist, sobald die Parteien die Er -
Wartungen nicht erfüllt sehen , aus denen heraus sie zu einer Pro -
longierung des Vertrauenswechsels gekommen sind . Das gilt vor
allem für die Volkspartei , die sich nur so lange zurückhalten will ,
wie sie in dem künftigen Kurs der Regierung ^ inen Erfolg der ihr
gemachten Zusagen sieht . Der Kanzler hat die Notv,er -
ordnung gerettet . Dazu war er aus außenpolitischen Grün -
den gezwungen . Man wird annehmen können , daß ditf englische Re¬
gierung den verzweifelten Versuch zum Ausgleich des Etats , wie er
in der Notverordnung gedacht ist , anerkannt hat . eine Abkehr von
ihr aber als eine Loyalität empfunden hätte und dann nicht mehr
bereit gewesen wäre , den ehrlichen Makler für die d-eutschen Revi -
sionswünsch« zu machen . Deshalb konnte der Kanzler irgendwelche
Zugeständnisse nicht machen .

Sehr viel schwieriger aber stellt sich für ihn die Frage , ober
die Versprechungen halten kann , die er in Ehequers
und dann der deutschen Opposition gemacht hat . Als er nach Lon -
don fuhr , glaubte er , die Dinge noch ein .germatzen in der Hand zu
haben und mit längeren Fristen rechnen zu können . Die Entwick -
lung ist aber bei uns viel rascher gegangen , als damals voraus -
gesehen werden konnte - Die Dev . senanforderungen geben da -u eine
traurige Illustration . Der letzte Reichsbankausweis vom 15. Juni
spricht sehr deutlich , obwohl er die Devisenverluste nur bis zum 12.
Juni einfügt . Das Eine aber gibt sich schon , daß die Deckung
durch Gold und Devisen in einer Woche von fast
60 Prozent auf 48 Prozent gefallen ist . während die
Golddeckung allein von SV,4 auf 45,4 Pro .ent heruntergegangen ist .
Die Grenze der Deckungsfähigkeit war daher um Ultimo schon be .»
nahe erreicht . Den Totalverlust der Reichsbank an Gold und Devisen
innerhalb der ersten Junihä ' ste wird man auf reichl .ch eine Milliarde
u schätzen haben . Die Reserven , die der Bank zur Verfügung stan -
!en , sind fast restlos zusammengeschrumpft die Valuten sind schon

erschöpft sodaß mehr als eine halbe Milliarde an Barrengold ver -
kauft werden mußte - Wenn auch in den letzten be den Tagen eine
gewisse Erleichterung eingetreten ist, ergibt sich doch aus diesen Zah -

len schon , vor welchen Sorgen Dr . Luther steht . Es ist beinahe
wahrscheinlich , daß d e Diskonterhöhung nicht genügt , sondern daß
die Bank auch noch Restriktionsmaßregeln ergreifen mutz.

Es ist daher verständlich , wenn Dr . Luther dem Reichskanzler
erklärt hat , er sehe im Augenblick noch nicht , woher die Reichs -
bank die Devisen zur Bezahlung der Reparativ -
nen im nach st e n Monate nehmen sollte . Und damit
kann für die Regierung an die Stelle der politischen Ueberlegung
die reine Not treten . Macdonald hat dem Kanzler in Ehequers
begreiflich gemacht , daß Deutichland mit seinem Reparationsschritt
warten müßte , bis die amerikanischen Staatsmänner ins Bild ge«
setzt seien , weil diese es leicht als beleidigend empfinden könnten ,
wenn Deutschland sie vor vollendete Tatsachen stellte und unmittel -
bar , bevor sie nach Berlin kommen . Schatzsekretär Mellon ist jetzt
gerade in London eingetroffen , wird wahrscheinlich frühestens Mitte
Juli in Berl .n sein und etwas später noch Staatssekretär Stimlon .
Der 15 . jeden Monats ist aber der Stichtag , an dem die Tribut -
annuitäten zu zahlen sind , zur Zeit rund 135 Millionen Mark im
Monat . Wenn es also der Reichsbank nicht gelingt , den Abstrom
des Goldes auszuhalten , dann wird schon am 15. Juli nicht mehr
bezahlt werden können . Dann sind alle Ueberlegungen über die
Art des Vorgehens überflüssig , weil wir nicht mehr zahlen können .

So schlimm braucht es indessen nicht unbedingt zu kommen .
Tr otzdem hat die Volkspartei recht , wenn sie daraus drängt , daß
der Kanzler früher handelt , als er ursprünglich in Aus -
ficht genommen hatte , und die Kabinettsberatungen der nächsten
Tage werden sich darum drehen , ob es überhaupt möglich ist, über
den 1 . Juli hinaus noch zu warten und ob unter dem Druck der
Valutaschwierigkeiten nicht andereWege gewählt werden müssen.
Bisher war ja an ein Transfermoratorium gedacht , das uns finan -
ziell erst in 90 Tagen , also im Oktober , eine geringe Entlastung ge-
bracht hätte , das aber auch nur den Ausgangspunkt bilden
sollte , um die Internationale Kommission einzuberufen , von der wir
erwarten , daß sie zu einer völligen Neuregelung der
deutschen Tributverpflichtungen kommt . Die Aufgabe ,
von der das Kabinett in den nächsten Tagen steht , ist also die , da -
rüber klar zu werden , in welchem Tempo und in welcher
Form unser Vor stoß gegen die Reparationen an -
zusetzen ist . Dazu sind unsere auswärtigen Geschäftsträger nach
Berlin berufen , die wohl vollzählig am Samstag hier versammelt
sind. Nebenher wird allerdings auch die innerpolitische Belastung
nicht nur von der sozialpolitischen Seite aus bestehen bleiben , son-
dem es ist wohl unvermeidlich , daß der Ernährungsminister Schiele
durch die Wiederaufnahme seiner alten Agrarforderungen , Haupt -
sächlich des Butterzolls , neue Unruhe bringt .
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Cassel sprich! im Kansabund.
^ ★ Berlin, 17. Juni - (Funkspruch .) Auf der Tagung des Hansa -

Bunde » sprach der bekannte schwedische Voltswirtschaftler Professor
Gustaf Cassel . Cassel verurteilte aus das Entschiedenste die
Eingriffe der öffentlichen Hand in die frei« Wirtschaftsordnung , der
dadurch die Leistungsfähigkeit genommen werde. Das Vertrauen
des Auslandes werde erschüttert. Es bestehe kein grundsätzlicher
Unterschied Wischen Arbettslosenunterstützung und protektioneller
Handelspolitik . Die Bestrebungen der Sozialdemokratie , eine groß
artige Unterstützungspolitik h .nfichtlich der Einführung von Aus-
landswaren aufrecht zu erhalten , seien jetzt gescheitert . Deutschlands Hauptproblem sei der Abbau der jetzigen Unterstützungspolitik.
Für lange Zeit sei die Ausgabe deutscher Wertpapiere im Auslande
unmöglich. Die Fo'gen dieser Sachlage sei , daß Deutschland
sich von nun ab in der Hauptsache in der Kapital -
bildung selbst versorgen müsse . Das bedeute, daß nicht
nur die Sparsamkeit gesteigert werden müsse, sondern auch, dag die
fiskalischen Ansprüche wesentlich beschränkt werden müßten.

Die Behauptung von einer allgemeinen Ueberproduktion in der
Welt sei unhaltbar. Der außerordentliche Preisfall auf den Welt-
Märkten sei durch die Verteilung des Goldes zu erklären .
Die Bank von Frankreich und die Vereinigten Staaten haben außer-
ordentlich viel Gold an sich gezogen , insgesamt in den letzten drei
Iahren 1675 Millionen Dollar , ein Betrag , der die ganze Produk-
tion der Welt um 50 v . H . übersteige. Diese Verknappung in der
Goldversorgung der übrigen Welt drücke jetzt auf das Preisniveau.

Das Sinken der Warenpreise zerstöre das Gleichgewicht zwischen
den Warenpreisen und den Arbeiterlöhnen . Für Deutschland seien
die Reparationslasten durch den Preisfall so gesteigert, daß die Hei.
Absetzung der Zahlungen durch den Doungplan schon ziemlich ausge
glichen sei . Allein die Vereinigten Staaten könnten den Preisfall
zum Stillstand bringen . Der Weg, der allein schnellen Erfolg ver-
wreche , wäre die Aufhebung aller Reparation » - und
Schuldenzahlungen auf einige Jahre .

Kündigt öie Schweiz den Verlrag
mit Deutschland ?

* Basel, 17 . Juni . (Funkspruch .) Im Schweizerischen
Nationalrat teilte Bundesratsmitglied Schultheß am Mitt-
woch mit , daß infolge des Absatzrückganges nach verschiedenen
Ländern , besonders auch nach Deutschland, neue Verhandlungen mit
den betreffenden Regierungen geführt werden müßten. Die Schweiz
müsse dafür sorgen , daß auch ihre Waren wieder stärker Eingang
fänden . Bundesrat Schultheß betonte, daß , falls eine Einigung mit
Deutschland nicht erzielt werden könnte , er auch nicht vor einer
Kündigung des Handelsvertrages zurückschrecken werde,wenn sich das als notwendig erweisen sollte .

Die Syndikalisten tagen in Madrid.
★ Madrid, 17 . Juni . (Funkspruch.) In Madrid wurde am Mitt-

woch unter Vorsitz des deutschen Rudolph Rocker der internatio-
nale Syndikalistenkongreß eröffnet. Auf der Tagesordnung steht u . a.
die Verwaltung der aus Sowjetrußland eingegangenen Hilfsgelder .Die spanischen Syndikalisten beschlossen, gegen die Arbeit der
Nationalversammlung Opposition zu treiben . Vor allem
soll aber die Organisierung eines revolutionären
Kampfes vorgenommen werden, der nicht nur die Erledigung des
kapitalistischen Systems, sondern auch des Staates selbst zum
Endziel hat .

Das Lübecker Kinderfterben.
□ Lübeck , 17 . Juni . Der Prozeß gegen di« im Zusammenhang

mit ' dem Lübecker Kindersterben beschuldigten Aerzte wird vermutlichim Oktober dieses Jahres zur Verhandlung kommen . Die Eltern
der geschädigten Kinder haben sich dem Verfahren gegen die Aerzte
an<Pjchlossen . An den Folgen der Ealmettefütterung sind bekanntlich
bisher 76 Kinder gestorben.

Eine neue Insel im Atlantik ?
D. London, 17. Juni . Wie Reuter aus Newyork meldet, hat an-

geblich zwischen einem britischen Kreuzer von Georgetown (Britisch-
Guinea ) und einem brasilianischen Kreuzer von Rio de Janeiro aus
ein Wettrennen eingebt , um auf der am Samstag angeblich
von einem britischen Kapitän entdeckten neue n kleinen Inselim Atlantik zuerst ihre Flagge zu hissen . Diele neue Insel soll
sich in der Nähe der Sankt Paulsfelsen auf 27,20 West und 0,50 Nord
Hefinden . Diese Meldung muß allerdings mit Vorsicht aufgenommen
werden, da die britische Admiralität am Montag abend feststellte ,
daß sich in Georgetown zurzeit gar kein britisches Kriegsschiff auf-
hält , sonjdern das? sich das nächste bei den Bermudas befindet . Auf
jeden Fall ist der Admiralität von einem derartigen Bpfehl an ein
britisches Kriegsschiff nichts bekannt.

Schüsse aus die Polizei .
* Remscheid , 17 . Juni . (Funkspruch.) Am Dienstag abend wurde

der Polizei gemeldet, daß zwei Kraftwagen mit Ratio -
nalsozi al i sten in iSer Gegend der Mingstener Brücke von
Kommunisten angegriffen und mit Steinen beworfen
worden seien . Im Verlauf dieser Auseinandersetzung sei es dann
zwischen beiden Parteien zu einer Schießerei gekommen . Eine
Streife der Polizei nahm eine Durchsuchung der beiden Kraftwagen
der Nationalsozialisten vor, wobei nach dem Bericht des Polizei -
Präsidiums fünf Schußwaffen, drei Stichwaffen, elf Hiebhaben usw .
gefunden wurden .

In der Nacht mußt« die Polizei noch einmal zur Mingstener
Brücke gerufen werden, da sich dort Kommunisten in größeren Massen
angesammelt hatten , um heimkehrende Nationalsozialisten zu über-
fallen . Als die Polizei erschien , wurden sie aus dem Hinterhalt
beschossen . 17 Personen , fast alles Kommunisten, wurden fest -
genommen.

Riesenbrand aus einemMotorschiff
* Newyork , 17 . Juni . (Funkspruch .) Der im Hafen von

Hamilton auf den Bermudainseln vor Anker liegend« 13 000
Tonnen große Furneß -Passagierdampfer „Bermudas "

, eines der
größten Motorschiffe d«r Welt , ist einem Riesenseuer zum Opfer
gefallen. Der Brand brach in den frühen Morgenstunden des Mitt-
woch im Bug des Schiffes au». Zahlreiche Mitglieder der Be-
satzung flüchteten, um sich zu retten , notdürftig bekleidet, an Land.
Das Feuer wütet weiter . Das Schiff ist bereits völlig ausgebrannt. |

Familiendrama in der PM '
„,

Den Ehemann mit dem Schusterhammer
bld . Maikammer ( Pfalz ) , 17 . Juni . Eine schw «"

^tat ereignete sich hier in vergangener Nacht . Gegen 12 » jogi'
ein Strahenpassant in der „Hintergasse" aus einem &aüi et ..Mth'
ruf « . Er drang in das Haus ein und fand den
Franz Endlich tot auf dem Boden lieg«nd vor. " zW
Leiche kniete dir Ehesrau , di« geistig « twas beschränkt «I tV
vermutet , daß die Frau ihren Mann mit dem Schuster ?»
schlagen hat. u anrti;Ueber die Bluttat werden noch folgend« Einzelheiten

Der Mord ist das Ende eines Familienstre ^
sich schon Jahrzehnte hinzog. Mann und Frau sind
66 Jahre alt . Die Frau lebte schon einmal 15 Jahre ® g«i
Manne getrennt . Streitigkeiten waren an der Tagesordn
Abend vor der Tat hörten Zeugen Drohungen der 5 I(iu At !"
ihrem Manne : „Ich schlag ' dich heut ' nacht noch ^ riiil)1
Frau , die in das Amtsgerichtsgefängnis nach Edenkoben
wurde , leugnet die Tat . Die Leiche Endlich? weist auf ^ 5
ten Stirnseite eine klaffende Wunde auf . Gegenwärtig I
nach dem Gegenstand, womit die Tat geschehen ist.

Giftmischerinnen am Galgen . ßii
+ Budapest, 17. Juli . (Funkspruch .) Die beider1 ^

mischerinnen, Frau Valentine Cor das und 5 rau..AL n jjd '
Szab 0 , die drei bezw . einen Giftmord an ihren naol!
wandten auf dem Gewissen haben, wurden heute in Szolnor

Der Muttermörder verteidigt sich
88 Berlin, 17 . Juni . (Funkspruch.) Im weiteren Verlaus seiner

Vernehmung vor dem außerordentlichen Schwurgericht behauptete
der Muttermörder T h i e l e ck e , daß bereits einmal im Kriege
seine Mutter versucht habe, ihn beim Baden als etwa 11 jährigen
Jungen zu ertränken . Sein« Mutter habe immer Freundschaften mit
Männern gehabt . Sie habe ihm in der Wut oftmals die Kleider
zerrissen , damit er nicht ausgehen könne . Sie habe ihm auch einmal
Gift in den Kaffee gestreut, so daß er in Krämpfe gefallen
sei . Er habe damals das Messer nach der Mutter ge-
warfen , da sie in einer unangenehmen Art ihm Vorhaltungen ge-
macht habe. Er sei dann ohnmächtig in das Zimmer gefallen , und
sein Vater habe ihn mit Fäusten bearbeitet . Schließlich sei es für
ihn ein Leben in der Hölle gewesen . Seine Mutter habe
zwei Mal versucht , ihn mit Gas zu vergiften , er könne das aber
nicht beweisen, da der Gashahn auch diese beiden Male „aus Ver-
sehen" offen gelassen worden sei . Sie habe zu ihm und seiner Frau
in den letzten Jahren wiederholt gesagt : „Ich muß Euch um -
bringe n ."-

Thielecke kommt dann zur

Schilderung der Tat.
Er sei um ** 11 Uhr nach Hause gekommen . Seine Mutter, die in
der Badewanne gesessen habe, habe ihn zu sich gerufen , um ihm das
Ableben ihaer Schwester in Chemnitz mitzuteilen . Dabei habe er
nichts Außergewöhnliches gefunden, da feine Mutter auch ins Bade-
zimmer gekommen wäre , wenn er badete. Thielecke hat nun beim
Betreten des Badezimmers ein mexikanisches Dolchmesser bei
sich getragen . Er habe es vorher nur ein einziges Mal gebraucht,als er 1919 mit dem Messer nach dem Lehrer geworfen habe, zu
dem er nach Anweisung der Mutter in unsittliche Beziehungen habe
treten sollen . Dann sei plötzlich die Seife auf den Boden gefallen.
Er habe sich in hockender Stellung danach gebückt, wobei ihm von
seiner Mutter das Dolchmesser von der Hüfte gerissen worden sei.
Dann habe er das Gefühl gehabt , als ob seine Mutter nach ihm
fachen wollte und er in eine Falle geraten sei . „Als ich bemerkte " ,
agte Thielecke weiter , „daß ich von meiner Mutter überfallen wurde

und sie Stichbewegungen nach mir machte , da habe ich gehan¬
delt ganz instinktiv und mich gegen die Arme gewehrt. Dabei
habe ich sie versehentlich getroffen. Das ist um es so auszudrücken,
die Oase , die ich in meinem Gedächtnis behalten habe . Ich habe

garnicht das Gefühl, die Leiche eines Menschen vor mir Z» ^
Thielecke sagte dann , er habe sich beim Morden physisch Lu6ts<

""
sorglos gefühlt. Dann sei ihm schließlich die Tat zum Be
gekommen und er habe sich der Polizei gestellt. „„jf*

Damit ist die Vernehmung Thieleckes im großen und
beendet.

Nach Eintritt in die
Beweisaufnahme ^

werden zunächst der praktische Arzt Dr. W e i m a n n und \v
nalrat Dr . Freiherr von Mah renhol tz, di« die Leim* ^ M
stochenen als erste untersuchten, vernommen. Beide erklären ,
als Totvsursache eine innere Verblutung ergeben habe. *

t t'1
verständige Dr . Kraft vom Chemischen Nahrungsnune qM
klärt , nach der Untersuchung des Dolches sei es durchaus
daß dieser kurze Zeit im Wasser in der Badewanne jjef ,Kriminalkommissar Krüger , der das erste Protokoll der ^
mung Thieleckes aufnahm , teilt mit , daß Thieleck,? bei sein1«
Verhör immer wieder gesagt habe, daß es ihn peinlich der lcn
uneheliches Kind zu sein . Er habe das Wort ..Blutrache ^ $
Mund genommen und davon gesprochen , daß er in Am «1
weszm sei . wo er sich für Indianer interessiert habe und
Blutrache , die dort geübt wurde , begeistert hätte . Der *

flttt I»
kommissar erklärt , daß er sich damals diese wirren 5K«*cn jji ? '
habe vorstellen können , daß die Tat aus einem Na « LjuiM
geschehen sei. Am Donnerstag vormittag wird die Aeugenvcr
fortgesetzt .

Tages -Anzeiger .
lNSbercS Nebe Im Inseratenteil . )

Donnerstag , den 18. Juni .
jjiii«? and «Sth «ater : Julius Cäsar , IS bis aeaen 22 Wir .

Kassee Musen « : Im roten Saal töeicllschaM - Tan ». — ^ up
Lokal Künstler - Konzert . _ j ©c« 2' ®

Kasse « des Westens :
Tanzabend .Qd

b Ubr -Tee . — Abends im roten

dann den Körper aus d̂er Wanne herausgehoben und ihn in ein
hatte ein Gefühl, als ob ich bei einemFrottiertuch gewickelt .

Begräbnis wäre . Die Wanne habe ich von Blut sauber gemacht ,
lediglich aus Ordnungsliebe und Sauberkeitsgesiihl . Ich hatte auch

Kasse « Od «» » ; GroheS Sonder -Konzert . 90V4 Uhr . , . tl )| cä .
Vassec -Kabarctt Roland : Pevvt Hebeisen , das bäuerlich « 11 ^

neue Attraktionen , — Tanz . , . «. „inio «*"
Refidenz -LIchtsviel « : Sturm im Wasserglas . Reichhaltige ? Be
Palast - Lichsplcle : Schatten der Manege .
U » ion - Tb «ater : Heilend « Hände . — Beivrogramm
Schauburg - Harold , der Drachentöter . — Beiprogramm .
Gloria -H' HM
Kammer ,

Dr . Schäfer .

bürg - Harold , der Drachentöter . — Beivrogramm . ma - Palaft : Der Schrecken der Garnison . — BeivrograNiw ' gl"
, er . Lichts» Iel « : Das (Lebeimnis im Schlafwagen . — "

^

- r<"Ä
'

Haupt kein « Staatsstraße. Das zeigen und verlangen d >e jb
wälder auf Tafeln und Stastistiken, und darunter habe
Erzengniss« ausgestellt — und was würde dort « ' 8*"
hervorgebracht? Die Karnevalsmasken werden dort
arbeiterinnen gegen schlechte Bezahlung geklebt , die ^ m | t I>
Aelmbrechts gehen bis nach Indien und begegnen sW>
Schiefertafeln und Griffeln aus den Frankenwälder SaJ' 1 aj
Faber hat dort eine Fabrik für Bleistifte , sie ist nrehr als
meter von der nächsten Station entfernt . A-us den M«rn
entstehen Schreibzeuge, Grabstein «, Schleifsck̂ iben . es (<
dustrie für praktische und industrielle Gläser, es gibt
und solche für Porzellan , Hauswebereien mit Handwebstuŷ „
Mühlen. Korbfabrikation , und das alles leidet unter der a Ä ^ li«' ,
und unter der besonderen deutschen Not : die ohnehin W
Verdienste gingen seit 1929 stellenweise bis zu 50 Prozen ' .^ ie . ^7.
die Ziffern der Arbeitslosen schwellen auch hier ins Mal! ^ t
Volk aber zeigt , daß es sich neben aller Industrie den » >n
volkstümliche Kunst, für Formeneinfachheit und M
halten hat , das beweisen die Körbe . Mattenläufer und ,
Der Frankenwald bittet , daß man sich seiner annehme, 0 °» c
besuche, daß der Staat das einfachste wenigstens tue unr1 n fa r
Eisenbahn gebe , damit man seine Eigenart kennen ie

W,flitiji
Und nicht umsonst stellt sich diese Schau der Not an denEck
Reisezeit. Die gezeigten Photos enthüllen landschal >u
heiten, die ihrer Entdeckung noch harren.

Berliner Ausstellungen .
Dle Napoleon - Bücherei in der Siaalsbibttolhek . - Die
Frankenwaldausstellung im Kunstgewerbemuseum .

Es ist ein ganz ungewöhnlicher Fund gelungen. Während man
bisher annahm , daß die Büchereien Napoleons , der auch ein großer
Bücherfreund war , im Dunkel des Büchermartis untergetaucht seien ,
erscheint plötzlich eine Sammlung von rund 12 600 Bänden a ^s
seinem Besitz , mit seinem und seiner zweiten Frau der Kaiserin
Maria Luise , Wappen geschmückt . Man kennt weder ihr bisheriges
Schicksal noch den augenblicklichen Inhaber ! man erfährt nur, daß
der Berliner Antiquar Martin Breslauer einen kleinen Teil von' hnen dem Verein der Freunde der Staatsbibliothek zur Verfügung

estellt hat , und so sind nun über 460 Werke ausgestellt, teils in den
Zitrinen der Bibliothek , teils in empireähnlichen Schränken, die

Berliner Firmen geliehen haben, also in einem gefälligen und über-
sichtlichen Rahmen .

Das Ganze stellt sich zunächst als eine Fülle roten Gold durch-
wirkten Maroquins dar , in den alle Bände ziemlich einheitlich ge -
bunden sind , von den zierlichsten Miniatur - und Taschen«usgaben bis
iu

den Riesen der Folios und gewaltigen Mappenwerke. Für die
iieschicht « dpr Buchkunst am Beginn des neunzehnten Jahrhunderts

wird sich, das kann man schon nach dieser Ausstellung sagen^ diese
12 vM -Bände -Bücherei als eine ungeahnte und aufschlußreich « Fund¬
grube erweisen, wie sie sich in der Geschichte der Bibliophile in
solchem Umfange nicht oft oder' nie eröffnet hat . Darüber hinaus
sollte diese Ausstellung auch ihre menschlich- literarisch« Seite haben,
denn es ist sicher nicht ohne Bedeutung , zu wissen , was Napoleon
gelesen hat — nicht nur , wie er seine Bücher binden ließ und wie er
die großen Schloßbibliotheken zusammenstellen ließ, eine Leistung,
die wesentlich auch durch den bedeutenden Biographen Barbier voll -
bracht wurde. Dieses Menschliche erfährt man hier freilich nur stück-
weise und zufällig, denn dieie 426 Werke — von denen einzelne
Hunderte Bände zählen — scheinen mehr nach bibliophilen als
menschlich-literarischen Gesichtspunkten zusammengestellt. Immerhin
gibt es einiges Sehenswertes auch auf diesem Gebiet.

Da ist etwa di« Samlung der Napoleonischen Kriegskarten . Sie
enthielt in etwa 1200 Kästen in rotem Maroquin etwa fi000 Ein 'el»
karten . die auf Seide aufgezogen und mit seidenen Bändern ein-
gefaßt waren . Das sind die Karten, über denen der Kaiser das
Schicksal Europas beschloß. Aber eine rächende Tragödie ^ die sieben
Kästen , die Rußland enthielten , sind heute leer ! Man mag sich die
Szenen ausdenken, bei denen sie verloren gingen . . . Rußland das
Ende , Aegypten der Anfang . Eine siebenbändige „Deseription de
l 'Egypte"

, als Riesenmappenwerk mit zahlreichen, bunten Kupfern
wurde von Napoleon so geliebt , daß er sie unter die Bücher auf -
nahm, für die er die englische Erlaubnis nachsuchte, sie nachSt . Helena mitnehmen zu dürfen. Eine große einhundertneun -
bändig« Ausgabe englischer Dichter in Duodez ist , seltsam genug in
^wei grünen Kästen untergebracht, die sich äußerlich als zwei stark«
Bände in grünem , goldgepreßten Maroquin darstellen ; aber man

kann die Rücken der Bücher verschieben und findet dann die Kunst-
fchlösser, mit denen die Bände zu öffnen sind. Napoleons Reise -
bibliothek, die, soweit sie gezeigt wird , nur aus Franzosen besteht ,
war in Kästen unteigebracht . Welche dieser Bücher nun aus Rapo -
leons persönlichstem Besitz stammen, aus seiner nächsten Nähe , ist
nicht immer ersichtlich Die Bände des Livius und Tacitus. die
Verse Ossians, oer Gil Blas des Lesage hnben ihn sicherlich oft be-
gleitet . Ein großer Schrank schwimmt in Rot , er enthält die Vol-
taire-Ausgabe , die Beaumarchais , der Verfasser von „Figaros Hoch -
zeit "

, drucken lieg ; so gelang ihm die schönste Voltaire-Ausgabe , aber
er verlor dabei sein ganzes Vermögen ! Von 1810 ab waren die
Bibliotheken in der Lage , den ruffischen Feldzug vorauszusehen,
denn der Kaiser verlangte Werke über das fremde Land . Einige
von ihnen sind hier zu sehen . Von Werken der Weltliteratur , von
deutschen , die aus Napoleons nächster Nähe stammen könnten, ist
wenig zu bemerken womit natürlich nicht gesagt Ist , daß er sie nicht
gekannt Habe.

Etwas eindeutiger ist die Uebersicht über die Bücherei von
Marie Luise , die nach seinem Sturz Regentin von Parma war . Da
finden sich große Prachtwerke, so das in 153 Sprachen gedruckte
Vater-Unser Bodins , das in der Druckkunst epochemachend gewirkt
hat . so aber auch die winzigen , entzückenden Pickeringsckien Miniatur-
ausgaben , zehn niedliche Bändchen in violettem Gazemaroquin .
Daneben die Serie „Unterhaltungsliteratur" , in der sich die Zeit
spiegelt: Saphir und Gaudy Schiller und E . Th. Hoffmann von
Deutschen , d ' e aerste kostbare Ausgabe von Mazonis ..Verlobten ",
daneben die Franzosen Balzac und Stendhal und Victor Hugo.
Walter Scott von Engländern und mittendrinn der Begründer des
modernen Kriminalromans: Eugen Sue.

Man kann, wie gesagt , von ditzsen zufällig hier erhaltenen und
hier ausgestellten Bänden nicht ganz auf die Menschen schließen ,
und so bedeutet diese Schau in erster Linie eine bibliographisch-
wissenschaftliche Sensation . Daß hier eine Ausbeute möglich ist . ist
unbestreitbar ; ob sie sich vornehmen lassen wird , hängt nicht zum
wenigen von dem künftigen Schicksal dieser Bestände ab , das auoen»
blicklich noch ebenso unbekannt ist wie ihre Besitzer und ihre Ver -
gangenheit .

M

Ein weiter Weg von diesem roten Marequinluxus zu einer
anderen Schau. Im Kunstgewerbemuseum hat der Frankenwald
ausgestellt . Das ist keine spielerische Prestiqe -Schau, sondern ein
Notschrei . Auf einer der vielen statistischen Tabellen steht das er-
bitterte Wort des alten Weberliedes : „Ihr nehmt den Schweiß und
auch das Hemd !" Denn da leidet ein überdicht bevölkerter Indu -
striebezirk . Johannistal ist die am engsten bevölkerte Gemeinde
Bayerns und Deutschlands^ an manchen Bezirken wohnen dort 5300
Menschen auf einem Quadratkilometer , sie sind also dichter zusam -
mengepfercht als in Berlin. Das ist alles in weitesten Kreisen
unbekannt , denn wer besucht den Frankenwald ? Er liegt einsim
wischen den beiden Bahnlinien, die von Berlin nach München gehenZw

siil
St
über Halle—Probstzella und Leipzig—Plauen) , er hat also keine^ aatsbahn, keine Autopostlinien , di« Gemeinde Naila hat über«

\*
Zusammenschluß im deutschen Berlagsbuchhandel - ®

eben erfahren , sind in München zwei groß » , altberühm ' ^ .
Albert Langen und Georg Miiller , eine Interessengemel :
gegangen, jedoch soll jede der beiden Firmen unter ~.mühL y
ihres alten Namens im Sinne der bisheria^n Arbeltsr 1 ^
tergeführt werden. Damit vollzieht sich im literaru^ ^.xeifleiiujrt wrivri>. ^ uoiii mmzu' iji jiaj im i .uifl. .ic!1
Deutschlands ein Ereignis von kulturpolitischer Bedeut
kein Zufall , daß sich gerade diese beiden Verlage knger ,
schließen . Immer deutlicher hat sich in den letzten Jan
bert Langen wie bei Georg Müller der Wille gezeigt ju
antwortungsbewußte Förderung von volksechter Dia tun ^ rn
gesunden Entwicklung des deutschen Geisteslebens die ^arbeiten . ^ ^ ttt ^

Konradin -Kreutzer-Festspirle. Zu Ehren Konradin
seine Vaterstadt Meßkirch am Samstag, den 4 . und ^ .ggcr ^ s>
5 . Juli , die schönste und bekannteste Oper „Das ^ p«
Granada" als Freilichtspiel im althistorischen Schoos ,
führung bringen lassen . Die künstlerische Ecfamtle >ru p - s it
spiele liegt in Händen von Regisseur Walter Eber ? At» p
gart , die musikalische hak Fritz W Im Wallenb 0
übernommen . Unter den Sängern der Hauptparnen .
Max v . Wiftinghar .sen, Karl Rebstock. Adolf t>atla^ ai 0}
Schuler, Wilhelm Holz , Fritz Lösfler, Walter Maurer,
stellt die Reichswehrkapelle Gmünd. Di« Chöre werden
kircher Gesangverein« verstärkt.
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Schuljugend und Sportvereine.
Die Landtagsdebatle über die Vereinswerbung durch Geistliche und Lehrer .

e r

M fci 17- ^ uni .
It) ^

^timmungsgemäß ruhte das Interesse des Hauses nur wenig
Im. "l Beratungsgegenständen der Tagesordnung , sondern es

M auch in den Gängen und auf den Tribünen — fast aus «
ii,

®"h um die Schwergeburt der Regierungserwei .
.
" S- Das Hangen und Bangen , dazu noch die Hundstags -

Junitages , ließen eine nervöse und gereizte Stimmung
% h

men* au^ au f ^ ' e ® e &atte abfärbte , ohne in der Materie
^ . °igründet zu sein . So wurde in verhältnismäßig kurzer Aus-

große , in der Sache bedeutsame, in den Durchführung!
' tiit • n fragliche Antrag auf Linderung der Not de
itj[(

^ nden rasch unter Dach und Fach gebracht. Seine einzelnen
Wurden alle mit wechselnden Mehrheiten angenommen, dazu

!%
n

-^ ntia9 bct Nationalsozialisten in Form einer platonischen
->iu? k*mg , worin zum Ausdruck kommt , daß die Mehrheit des
ifiiE

5 *>n Einführung einer Warenhaus - und Filial -
sympathisch gegenübersteht. (Die Einführung selbst ist be-

3 Reichssache .)
ii 3 einiger grundsätzlicher Bedeutung war die Debatte über
tiitn,

° iinflussung der Schuljugend zum Beitritt in
!zz.

' «port - und Jugendpflegevereine . Speziellen Anlaß dazu gab
^ Mxxzeit bereits ausführlich im Landtag behandelte Vorkomm-
ttj

'
,,

a fi Geistliche in Ettlingen versuchten , Schüler und Schü-
en für einen konfessionellen Sportverband zu werben , bezw .

Eintritt oder Verbleiben in der Deutschen Turnerschaft ab-
"!toff

'8cn Achten . Aus diesem Fäll erwuchs dann ein dieser Tage
^ ntljchter Erlaß des Unterrichtsministeriums , wonach den
jj f . jegliche derartige Beeinflussung verboten wird , während

's ^ , 8 '°nslehrcr diese Dinge hereinziehen dürfen nur insoweit,
k ^

" Anschaulich mit dem Religionsunterricht zusammenhängen,
auch anerkannt , daß die A b s i cht dieses Erlasses

' jw
at ' b°ch auch der Befürchtung weitgehend Ausdruck gegeben ,

^ AZirkung könnte dieser Erlaß ins Gegenteil umschlagen ,
H ? Lehrer wird jeder kleinste Verstoß sofort angekreidet
% Un^ werden können , während er dem Geistlichen eine ge-
$ f, ,e.® e0ungsfrciheit läßt , die es nun in vielen Fällen gestattet,

tti)intcr zu verschanzen , seine diesbezüglichen Ausführungen
Rahmen des Religion ?- und Moralunterrichts nötig ge-

W ® ' e Religionslehrer erhielten eine Ausnahmestellung zu
■tj . ,.

n der Lehrer . Mit Ausnahme des Zentrums und bei star-
^ Haltung der Sozialdemokratie hätte man es lieber gesehen ,

Schule, vor allem die Kinder im volksschulpflichtigen
\ ' Überhaupt von allen Beeinflussungen freigehalten würden ,
W vom pädagogischen Standpunkt aus die Lehrer -
% (t

!e 'n Interesse daran hat — dies unterstrich be-
W s der Abg. Hofheinz — daß die Dinge in einer vom
qi

'"sgelöften Betrachtungsweise behandelt zu werden . „Heber -
In « mir daher d i e Kinder der Schule und dem
d ,l n haus und lassen wir sie von Vereinen und Kirchen nicht
V inseitig binden !" proklamierte der staatsparteiliche Ab -
*, f te Hofheinz , eine Auffassung, die in den Reihen der Deut -

^urnerschaft gebilligt wird .

^ Sitzungsbericht .
y * der Mittwochnachmittagssitzung, die an Stelle des erkrankten
''"H ;

n Duffner der Erste Vizepräsident Mai er eröffnet,

^ ^ »che über d«n kommunalpolitisch«» Antrag des Zentrums

Schwarz (Ztr .) tritt nachdrücklich für die Forderungen
>z »>.̂ ?^ iei ein Er verteidigt unter häufigen Zwischenrufen^ x «<lngen nach Wiedereinführung des Unterstützungswohnsitzes

iib^ ^ gelung der Wandererfürsorge . Der Antrag über die
tz

"
ungSMsschüsse bedeute in keiner Weise eine Rechtlosmachung

Vw ° '."debeamten. Das Zentrum billige es nicht , wenn Ober-
% ? e ' itet und Bürgermeister übersetzt« Gehälter erhalten . (Leb-

Zurufe .)
if > . Köhler (Natsoz.) meint , man müsse schon « in großer Op-

Ü um zu glauben , daß durch den Zentvumsantrag der Not
'? den abgeholfen werde. Der Redner kritisiert die hohen

Ätm • *r der Gemeindeoberhäupter . Er deantragt u . a . :
Kt di» ^ ergehälter und Gehälter der Gemeindebeamten dürfen
\ übersteigen, die der Landrat des Bezirks, in Groß-

Landeskommissär, beziehen . Weiter empfehlen die Na-

tionalsozialisten die Einführung einer Warenhaus , und Fi -
lialsteuer und hälftig Senkung der Beiträge zur Fürsorgekasse
für Gemeinde- und Körperschaftsbeamte.

Abg . Dr . Brühl « ( Dntl .) wendet sich gegen unangebrachte
Einstufungen von Gemeindebeamten . Hier handle es
sich nicht mehr um wohlerworbene Rechte . Das Zentrum möge
seinen Einfluß im obigen Sinne geltend machen . Bei den polemischen
Ausführungen des Redners gegen Zentrum und Sozialdemokraten
gibt es gleichfalls lebhafte Zurufe . Den nationalsozialistischen
Anträgen ft ' mmt er zu .

Abg . Dr Kaufmann ( Ztr .) tritt im Schlußwort der Auffassung
entgegen, als ob die Forderungen des Zentrums ein Nichts darstell-
ten . Die Anträge seien im Gegenteil geeignet, den Gemeinden
nachhaltige Hilfe zu bringen . Sie seien auch eine wertvolle Ergän -
zung der Notverordnung . Durch Bekämpfung der Auswüchse im
Wandererwesen, wie es der Zentrumsantrag wolle , werde der
Sache am besten gedient.

(Der Abg . Dr . Wolfhard erhielt wegen dauernder Zwischen -
rufe im Laufe der Ausführungen der Zentrumsredner zwei Ord¬
nungsrufe .)

Die Abgg. Graf (Soz . ) und Köhler (Natsoz. ) sprechen nochmals
für die Anträge ihrer Parteien .

Die Anträge des Zentrums werden in der vom Haushalts -
ausschuß beschlossenen Fassung gegen die Kommunisten angenom -
m e n . Annahme findet ferner der nationalsozialistische Antrag , der
die Einführung einer Warenhaus - und Filialsteuer anregt . Da-
gegen stimmen Sozialdemokraten und Kommunisten. Der Antrag
auf Senkung der Fürsorgekassenbeiträge wird mit großer Mehrheitdem Rechtspflegeausschuß überwiesen.

Die Werbung für Turn - . Snort - und Zugendpflegevereine
durch Geistliche und Lehrer.

Abg. Dr . Person (Ztr . ) erstattet Bericht über die Eingabedes 10 . Kreises der Deutschen Turner schaft ( B a -
den ) , die sich gegen einseitige Werbung zum Beitritt in Turn -,Sport - und Jugendpfleaevereine durch Geistliche und Lehrer richtet.Der Haushaltsausschuß beantragt , obiges Gesuch als durch den
Erlaß des Unterrichtsministeriums vom 22. Mai ds . Js . erledigt
zu erklären.

Abg . Dr . Wolfhard (Dem .) begrüßt den Erlaß des Ministers ,der gewisse Vorkommnisse , wie in Ettlingen , in Zukunft un-
möglich mache.

Abg. Hofheinz (Dem.) anerkennt den Versuch , eine Synthese
zwischen den verschiedenen Interessen zu finden . Die Kinder sollen
der Schule und dem Elternhaus Überlassen bleiben . Der Versuch der
Synthese sei leider nicht gelungen . Der Schlußsatz des Erlasses schaffe
vielmehr zweierlei Recht .

Abg . Großhans (Soz.) stellt sich hinter den Erlaß des Ministers .
Die Agitation in der Schule müsse aufhören . Durch die verschieden -
artige Beeinflussung der Kinder entstünden nur Konflikte. Auch die
politische Fanatisierung der Jugend , besonders in den Mittelschulen,
müsse unterbunden werden.

Minister Dr . Remmele gibt eine Interpretation des mini -
steriellen Vorgehens . Alle Lehrer würden als Religionslehrer be-
trachtet, ob sie nun hauptamtlich oder nebenamtlich Religionsunter -
richt erteilen . Mehr konnte nach Sachlage nicht getan werden. Der
Minister unterstreicht gleichfalls, daß man sich allseits verständig
zeigen sollte .

Abg . Frau Rigel (Ztr .) spricht anerkennend von den Bestre-
bungen der deutschen Turnerschaft. Dieser könne kein besserer Dienst
erwiesen werden als dadurch , daß man sich gegen Entgleisungen und
Mißstände wendet. Den katholischen Geistlichen als mitverantwort -
lich für die Erziehung der Jugend dürfe man darob nicht tadeln .

Abg . Dr . Wolfhard (Dem.) vertritt die Belange der deutschen
Turnerschaft. Diese wehre sich dagegen, daß man ihr die einmal an -
vertrauten Kinder entzieht. Auswüchse würden auch von der deut-
scheu Turnerschaft bekämpft.

Nach einem kurzen Schlußwort des Abg . Dr . Person wird der
Ausschußantrag einstimmig angenommen .

Abg . Dr . Waldrck (D . Vpt .) berichtet über di«
Eingabe der Mannheimer Bildhauer über deren Notlage.
Der Antrag auf Uebern^ isung an die Regierung zur Kennt -

nisnahme findet Annahme.
Es folgt die Beschlußfassung über

Strafverfolgungsanträge .
Abg . Rösch (Soz. ) berichtet über das Ersuchen auf Genehmi-

gung der Strafverfolgung des nationalsoz . Abg . Wagner wegen
Vergehens gegen die Verordnung des Reichspräsidenten zur Be¬
kämpfung politischer Ausschreitungen. Geschäftsordnungsausschuß
und Plenum konnten sich nicht zur Aushebung der Immunität ent-
schließen .

Abg . Menth (D . Vpt .) erstattet Bericht über Strafverfolgungs -
anträge gegen den komm. Abg . B ö n i n g . In einigen Fällen
Vergehens gegen die Verordnung des Reichspräsidenten zur Be-
kämpfung politischer Ausschreitungen erteilt das Haus die Genehmi-
gung zur Strafverfolgung , ebenso in Sachen der Karlsruher Rat -
Hausschlägerei .

Nächste Sitzung Donnerstag 10 Uhr.
Schluß K8 Uhr.

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

er . Ettlingen , 17. Juni . (Sammlung für das Rote Krenz.) Der
am letzten Sonntag auch hier veranstaltete Rote -Kreuz- Sammeltag
erbrachte leider nicht das im letzten Jahr erzielte Erträgnis , trotzder eifrigen Bemühungen der Sammlerinnen . Auch unsere stets
hilfsbereite ausgezeichnete Kapelle des Musikvereins suchte durch
Veranstaltung eines Promenadekonzerts auf dem Marktplatz mitzu-
helfen, was um so mehr anerkannt werden muß. als die Kapelle
vormittags beim Wertungskonzert in Bruchhausen teilgenommen
hatte und am Nachmittag wieder dorthin verpflichtet war . Der Er -
trag der Sammlung im Bezirk Ettlingen beläuft sich auf etwas über
400 Mark.

er . Ettlingen , 17 . Juni . (Neuerwerbung für das Heimatmuseum.)Wie wir schon berichteten, erhielt die Kirche in Ettlingen -
weier vor kurzem 2 neue Glocken. Die nun entbehrliche dritte ,im Jahre 1699 von dem Glockengießer Valentin A l l g e y e r in
Ettlingen gegossene , sollte zur Einschmelzung an eine Karlsruher
Firma verkauft werden. Dank den Bemühungen der Herren Karl
Springer und Prof . Braudel und dem Entgegenkommen der
betreffenden Firma ist es nun gelungen , die Glocke für das Heimat-
museum in Ettlingen zu erwerben . Die nicht unbeträchtlichen Kosten
hofst die Ortsgruppe Ettlingen der „Badischen Heimat" durch
eine Sammlung aufzubringen . Eine in der letzten Versammlung
des genannten Vereins vorgenommene Sammlung ergab bereits
einen erfreulichen Betrag für diesen Zweck .

le . Philippsburg , 17 . Juni . (Bürgerausschußsitzung.) Der Pacht-
vertrag d>er Stadtgemeinde mit dem Steinwerk Philippsburg , der
die Abtretung des seiner-pit von der Gemeinde erstellten Eleisan -
schlusses betrifft , wurde nach gestellten Abänderungsvorschlägen vom

Auliyer Krawall in einer Wirlschafl.
^ *i°«nh «im , 17. Juni . In einer Wirtschaft in den I - Quad -

es zwischen dem Wirt und drei anwesenden Gästen nach
/ljzjMangenem Wortwechsel zu einer. Schlägerei , wobei die Be-
i (t SrI!

*'
- Biergläsern aufeinander einschlugen . Der Wirt gab

^ ei„ tangni ? flUS einer Pistole einen Schuß ab . wo-
S «. sv ". 40 Jahre alten Schlosser die linke Hand durchgeschossen
« t» t te ler entriß dem Wirt die Pistole , worauf der Wirt mit
;,? t . ^ tfbeil um sich schlug, und einem 28 Jahre alten Tag -

rechten Unterarmknochen und die linke Gesichtshälfte

\

i* ' • " Men unrerarmrnoa >en uno oie nnre laeiiujiwyuine
Der Wirt selbst erlitt ebenfalls auf dem Kopfe eine

"tit „ • r lange Wunde . Der Taglöhner und der Schlosser wur-
'« em Krankenauto in das Krankenhaus gebracht.

Mordversuch an einem Kind.
t ^ <v Der Täter tötet sich selbst.
^ hr^

" °iburg i. Br ., 17. Juni . In Hochdorf überfiel ein
t,0 iUm t r Mann am Ausgang des Ortes seine auf einem Rade

er,de Nichte , riß sie in einen Graben und versuchte ihr. . ^ Arbeiter schlug
daraufhin die Flucht

. WW. _ riebeamte
Ätne °

w angrenzenden Wäldchen, doch entzog sich
;Äsnh ?° durch , daß er sich einen tödlichen Stich in die
V 5 n /^ 'brachte . Das Mädchen hat erhebliche Schnitt -

' it, g t
m

.Hals davongetragen . Vor 30 Iahren schon hat der
* ^ reit einen älteren Mann erstochen.
^slwagen sährl yeqen einen Banm .

, ^ 80h Bier Schwerverletzte.
s
°°"burg, 17. Juni . In der Nacht auf Dienstag gegen

" vier Ladenburger mit einem in Reparatur befind-
K - l nach Schriesheim . Etwa 200 Meter hinter^ dem

; ■"em ; iuiajie, iig |ie in niien ujiu
» le* o? eJ!et den Hals durchzuschneiden .
IV ' j * Mische auf den Unhold ein . der ^ ^
v iy inzwischen

' alarmierte Gendarmeriebeamte stellte den
!!. tfh* . anorpnapnhen Wölhrficn docki entiOQ sich dieser der

hl
'ifien Stc das Aulo aus bis jetzt noch unaufgeklärte Weise
t o

■ooum. Durch den Anprall wurden sämtliche Insassen
f 1 e tz t . Wahrend einer einen doppelten Beinbruch,

? 5y. ' ter lnne te Quetschungen und der dritte Perletzungen durch
0Qt">ntiug , erlitt der Wagenführer Verstauchungen an

Sin KunnenfSbel gefunden ?
Waldshut , 16 . Juni . Auf dem Eibenkopf wurde unter einem

umgestürzten Baum ein Säbel gefunden, der Jahrhunderte , wenn
nicht ein Jahrtausend und mehr an dieser Stelle gelegen haben muß .
Es handelt sich um eine gekrümmte Klinge von etwa 80 em Länge
und 4 cm Breite , dessen Vorderteil halbmondförmig ist. Zum
Schutz der Faust befindet sich am Griffende eine Art Korb . Man
vermutet , daß der stark vom Rost verfressene Säbel hunnischen Ur-
sprungs ist. ^

+ Sinsheim , 17 . Juni . (Eine Windhose bei Sinsheim .) Eine
Windhose konnte gestern nachmittag zwischen Sinsheim unv
Hoffenh »? im bei völlig windstillem Wetter beobachtet werden.
Heu und Staub wurden turmhoch emporgerissen und über die Häuser
hinweggetragen . Das Naturschauspiel dauerte nur wenige Minuten .
Schaden ist glücklicherweise nicht eingetreten .

( ! ) Wolfach , 16 . Juni . (Schädelbruch durch Hufschlag .) Der Far -
renwärter Wilhelm S ch o ch wurte beim Einspannen eines Pferdes ,
von diesem mit dem Huf so schwer gegen den Kopf getreten , daß
er mit schwerem Schädelbruch ins Krankenhaus verbracht wurde.

vtzn . Villingen , 17 . Juni . ( Herrenloses Auto.) Im benachbarten
K ö n l g s f e l d stellten Spaziergänger fest , daß im sogenannten
Doniswald ein Auto herrenlos dastand. Nachforschungen führten
noch nicht zur Ermittelung des Besitzers . -Ob es sich um einen Scherz
oder um einen Diebstahl handelt , versucht die Gendarmerie auf-
zuklären.

+ Donaueschingen. 16 . Juni . (Selbstmord .) Gestern nachmittag
hat sich der Stadtärbeiter N in seiner Wohnung am Bettpfesten
erhängt . Der Grund zur Tat soll in mißlichen Familienverhält -
nissen zu suchen sein .

Die Tolen im Lande .
nz . Spöck, 17 . Juni . Elstern abend verschied an den Folgen

eines Beinleidens der letzte , hiesige Veteran von 1870/71 . Landwirt
Leopold Hecht im 82 . Lebensjahre . Der Verstorbene war ein ge-
achteter und beliebter Mitbürger .

j . Zunsweier , 17. Juni . Ein großes Trauergefolge geleitete den
im Alter von 78 Jahren verstorbenen Altratschreiber Rudolf
Möschle i,ur letzten Ruhe. Der Verstorbene erwarb sich während
^ iner Dienstzeit große Verdienste um die Gemeinde.

Eemeinderat zurückgezogen . Er soll in neuer Formulierung dem«
näcl'ft wieder zur Beratung kommen . — Die Aufhebung der
1924 f,est gesetzten Gemeindesatznngen wurde nach leb -
haster Aussprache mit 18 zu 17 Stimmen angenommen — Da auch
diesmal wieder aus dem Zuhörerraum zum Teil recht unflätige
Zwischenrufe erfolgten , verwies der Vorsitzende im Interesse der
Wahrung von Ruhe und Ordnung einen Zwischenrufer aus dem
Saal .

— Oestringen (Amt Bruchsal) , 17 . Juni . (Boranschlag anaenom-
men. ) In der Bürgerausschußsitzuna ist der Voranschlag für da ,
Rechnungsjahr 1931/32 gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
genehmigt worden, Es wt-' rden folgende Steuern erhoben : Gemein»
deumlage 88 Pfg ., Betriebsvermögen 34 Pfg . , Eewerbeertrag 635
Pfennig .

Ie. Nbeinshein» 17 . ? unl . (Voranschlag angenommen.) In der
lekten BürgerausschnW^una wurde der Gemeindevoranich' ag
1931/32 mit 27 gegen 23 Stimmen angenommen. Hierdurch sind
Bürger - und Viersteuer (letzter,? s Pfennig pro Liter ) neu einge-
führt .
Kreis Baden.

-s- Guggenau, 16 . Juni . (Verschiedenes .) Der Deutsch -
nationale Arbeiterbund , Ortsgruppe G^ gaenau -Roien -
fels , hatte unlängst das Feit seiner Fahnenweihe bei der am Bor »
mittag auf dem Wald ' riedhof der Gefallenen gedacht wurde , wäh-
rend am Nachmittag mit der Weihe der Fahne eine Kundgebung
verbunden war . Bei mäßigem Besuch verlief alles obne Zwischen-
fall . — Der K n e i p p v e r e i n hat beim Michelbachbad eine
zweite Wassertretstclle erbaut , die sich eines fleißigen Zuspruchs er -
freut .
Kreis Offenburg.

R. Lahr , 17 . Juni . (Um den Boranschlag.) Der Stadtrat nahm
von der Verfügung des Landeskommissärs Kenntnis , wonach bis
juiti 30. d . M ein Voranschlag für das laufende Rechnungsjahr vor-
zulegen ist. Anschließend wurde die Möglichkeit besprochen ^ den
Voranschlag ohne die Erhebung einer Bürgersteuer und der ver-
doppelten Viersteuer aufzustellen und die Steuerriickstände durch ver¬
schärfte Eintreibung um mindestens 100 000 RM . zu vermindern ,
wobei allerdings noch ein Fehlbetrag von n ?nd 130 000 RM . zu
decken wären . Ein weiterer Vorschlag lautete , von je 100 RM . des
Steuerwertes vom Grundvermögen l NM . , vom Betriebsvermögen
40 Pfg . und vom Gewerbeertrag 6 RM . zu erheben, ferner die ein-
fache Bürger - und Biersteuer . Der Rat beschloß, vorerst die Rück-
stände mit allen Maßnahmen um mindestens 100 000 RM . zu ver-
mindern und weitere Mittel aus außerordentlichen Holzhieben
bereitzustellen

r . Ettenheim , 16 . Juni . (Ans dem Gemeinderat .) Besprochen
wurde der Vertragsentwurf der Zuchtgenossenschaft Labr -Ettenheim .
— Die Löhne der Dienstboten im Spital und der Waldarbeiter sol-
len neu geregelt werden. Durch den badischen Städtebund soll ver-
sucht werden , die untragbaren Vergütungen an die Versicherung?-
anstatt für Gemeinde- und Körperschaftsbeamte zu ermäßigen/ —
Die Rechnungen über Arbeiten und Lieferungen an die Gemeinde
werden künftig vor der Anweisung dem Gemeinderat vorgelegt
werden.
Kreis Freiburg.

— Freiburg i - Br . . 18 . Juni . (80. Geburtstag des „Leibschuh¬
machers " vjn Hansjakob.) Schuhmachermeister Joseph K n a m , der
heute noch seinen Berus ausübe , fe ert heute seinen 80. GeburtZ-
tag . Knam hat durch den Dichter H a n s j a k o b schon vor Jahren
ein literarisches Denkmal in dessen Werl „Allerlei Leute und aller -
lei Gedanken" erhalten . Es heißt dort : . .Meinem Leibschuhmacher
habe >ch wohl schon ein Vierteljahrhundert , und es war mir in
früheren Jahren , wo ich noch tagtäglich einen Spaziergang von zwei
Stunden machie . ein Vergnügen , nach Tisch den Schuhmacher Joseph
Knam zu bestellen , mit ihm ein Glas Wein zu tr nken und ihm
zwuhören . Knam . geboren in Malsch bei Rastatt , ist '.weisellos
einer der originellsten und tücht gsten seines Faches. Und wenn wir
es in der Hochschulbildung noch so weit bringen , daß ein Lehrstuhl
für die wissenschaftliche Schuhfabrikauon errichtet wird , dürfte ke ner
daZu besser als Professor sich eignen, als der Schuhmacher Knam in
Freiburg - Er versteht sein Fach aus dem ff . und spricht so gewandt
und formvollendet wie nicht viele Dozenten an unsern Universitäten .

"

iir Strand und Bad die schönsten Neuheiten
reine Wolle , von 5 .85 an. Bademäntel von 7 .75 an . MuffOschuhe per Paar 95 Pf. Besonders aparte Neuheiten in Strandanzügen . » >
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Aus der LandeshauplflaSt .
Karlsruhe , den 18 . Juni 1031.

Wiederfehensfeier
alter Karlsruher Gymnasiasten.

Letzten Samstag und Sonntag trafen sich in Karlsruhe
eine große Zahl der Abiturienten des humanistischen Gymnasiums
des Jahrganges 1886 zur Wiedersehensfeier nach 45 Iah¬
ren . In der ganzen ^ ier kam die große Anhänglichkeit zum Aus-
druck , die die ehemaligen Schüler mit der Lehranstalt verbinden ,
aus der sie einst , von einem Heroorragenden Lehrkörper trefflich
ausgestattet , in die Welt und in die Freiheit gezogen sind. Schon
am Freitag hatte eine Abordnung dem derzeitigen Direktor des
Gymnasiums eine größere Spende überreicht, die für die Schü -
ler- und Lehrbücherei Verwendung finden soll.

Am Samstag vormittag wurde ein Kranz auf dem Grabe des
unvergeßlichen, feinsinnigen Leiters dps Gymnasiums. Eeheimrats
Dr . Gustav W e n d t mit feinen Geleitworten niedergelegt. Mit -
tags traf man sich dann auf der Rappenwört . Wie staunten die
Auswärligen , was aus dieser Insel geworden ist , die sie als junge
Penäler mit her Botanisiertrommel und dem Schmetterlingsnetz
einst durchstreift hatten .

Abends fand dann die eigentliche Festfeier Im Hotel Neichshof
statt . Groß war di« Freude , daß von den wenigen noch lebenden
Lehrern,Aner es sich trotz seiner 78 Jahre nicht hatte nehmen lassen ,
von F:« iburg herbeizukommen: Geheimerat Edmund Rebmann .
In bewegten Worten gedachte er der alten Zeiten . Ein Mitschüler
HVrtt eine in ihrer Einfachheit und Schlichtheit ergreifende Rede
auf die Lehrer und Mitschüler, die nicht mehr am Leben sind . Kon -
zertsänHerin Hilde Paulus verschönte durch gut gewählte und
ganz hervorragende gut vorgetragene Lieder die Festfeier.

Der Sonntag brachte die alten Penäler mit ihren Damen in
einem Postauto durch das Murgtal nach Herrenwies , wo man im
Kurhaus dfc schöne Feier ausklingen ließ. Und man trennt « sich mit
dem Gelöbnis , die alte Freundchaft und di« alte Anhänglichkeit
an das Karlsruher Gymnasium auch in den Lebensabend hinein
zu retten .

Die Gehaltskürzungsoerordnung .
Im Reichsbesoldungsblatt vom 13 . Juni d. I . sind die Durch -

fllhrungs .be st immungen zur Gehaltskürzung erschienen .
Darnach wirkt sich die Staffelung der Kürzung wie folgt
aus :

Uebersteigen die kürzungspflichtigen Bezüge 3000 RM . jährlich
nicht, so werden sie um 4 bzw . 5 v- H . gekürzt. Uebersteigen sie 3000,aber nicht 6000 RM . jährlich, so wird der Teilbetrag von 3000 um
4 ( 5) v . H . , der Rest um 5 ( 6) v . H . gekürzt. Uebersteigen die
kürzungspflichtigen Bezüge 6000 bzw . 12 000 RM . jährlich , so wird
ebenfalls für die ersten 3000 RM . der niederste, für die nächsten
8000 RM . der nächst höhere Abzug usw . berechnet .

Die Kürzung der 1 . und 2 . Gehaltskürzungsverordnung zu-
lammengenommen läßt sich wie folgt berechnen :

bis 125 RM . Monatsbezug : 4 ( 5 ) v . H.
bis 250 RM . Monatsbezug : 10 ( 11) v . H.
bis 500 RM - Monatsbezug : 11 (12 > v . H . minus 2 .50 RM .
bis 1000 RM . Monatsbezug : 12 ( 13 ) v . H . minus 7 .50 RM .

über 1000 RM . Monatsbezug : 13 (14 ) v . H. minus 17 .50 RM -
Hiernach kann sich jeder Beamte und Angestellte seine Gehalts «

kllrzung ab 1. Juli d . I . leicht selbst errechnen. ,

Ein neuer Manteltarifvertrag.
Die Verhandlungen über die Neugestaltung des am 81 .

März d . I . außer Kraft getretenen Manteltarifvertrages
für den Handelskammerbezirk Karlsruhe wurden am Dienstag abend
mit einem fertigen Ergebnis beendet. Gehaltskürzungen kommen
durch den Neuabschluß nicht in Frage . Unter anderem wurde der

Urlaub
wie folgt geregelt :
L e h r l i n g e im 1 . u. 2. Lehrjahre erhalten 5 Arbeitstage

3.
A n g e st e l l t e bis zum 21 . Lebensjahre

25. „
28 .
32. „

über 32 „
Angestellte, die länger als 5 Dienstjahre im Betriebe tätig sind,erhalten einen Zusatzurlaub von 2 Tagen . Angestellte, die mehr als

10 Dienstjahre in einer Firma zurückgelegt haben , erhalten 3 Ar-
beitstage Zusatzurlaub. Voraussetzung für die Gewährung von Ur-
laub ist eine achtmonatige Tätigkeit in ein und demselben Betrieb .

7 Arbeitstage
8

10
12
14 „ Urlaub .

des
) ( Gedenkfeier für Friedrich Tilcher . Alljährlich um die Zeit

Geburtstages des großen Volksliederkomponisten Friedrich
S i l ch e r — geb . 26. Juni 1789 zu Schnait (Wllrtt . ) — veranstaltet
zu dessen Gedächtnis der Männergesangverein „S i l ch e r b u n d"
Karlsruhe fllr die breiteste Öffentlichkeit eine schlichte Gedenk¬
feier im hiesigen Schloßqarten und bereitet damit immer wieder
den Verehrern des unsterblichen Meisters eine innige Freude . Auch
in diesem Jahre , und zwar am kommenden Sonntag . 21. Juni ,
vormittags 11 Uhr . findet eine solche Feier am Schloßturm statt ,bei der der Silcherbund eine Reihe der unvergänglichen Volkslied-
bearbeitungen und EigenschöpfungenEilchers zum Erklingen bringenwird . Für die Gedächtnisansprache wurde wieder Hauptlehrer und
Schriftsteller R . G . H a e b l e r gewonnen, dessen tiefschürfende Aus-
führungen über Wesen und Bedeutung des Volksliedes bei den
früheren Silcherfeiern jeweils größten Beifall ausgelöst haben. Zuder Veranstaltung , die geeignet ist. unsere Volksgenossen in der
gegenwärtig schweren Zeit einmal über die Sorgen des Alltags zuerheben, ist die gesamte Einwohnerschaft herzlichst eingeladen . Di«
Vortragsfolge wird an die Zuhörer an den vorderen Eingängen zum
Schloßgarten unentgeltlich verabreicht werden . Die Feier muß
pünktlich 11 Uhr beginnen, da sie durch den Süddeutschen
Rundfunk übertragen wird .

Voranzeigen der Veranstalter, )
x Schiiler - Hailvtvorlvlcle . Die diesjährige» Hauvtoorspiele derIm Deutsch « » Mnsikcrverband zusammengeschlossenen Prioat - Muslklehrer -

schuft finden wie alliäbrlich wieder im Bitraersaal beä Rathauses amst r e 11 a a , den 19 und S a m ß t a a . d e n 20, Juni , jeweils nach-mittags urod abends statt . Die Norivicle finden ihren Höhe »Ri >ikt in dem
zweiten Programm: ils dem Kreitag - Abend- "' ' ' ' 1

«Ummern vom Philharmonischen Ö
liegt in den Händen des Herrn
Inseratenteil .Das Promenadekonzert der Badische« Polizeika »« lle . welche » heut« aufdeni Schlohplab von KiG— %7 Uhr stattfinden sollt«, ist auf Freitagverschoben worden .

( ! > Kaffee Cdtot». Heute Donnerstag abend ist Sonber - Konzert derKapelle Dole»el -HaaS -Makagonnn nnter Leitung von Herrn KranzDole,el
^

mit ausgewählten klassischem Programm. ( Siebe auch di«

Filmschau.
Ntlanttt-Licktsplele. Zur Zeit ttiuft in den Ntlantik - Licht -

f v » e l e n . Kaiserstrab « 5 . der Heroorragende ntff . Gwksilm . .Die Ver¬bannte n" . Die aufredende Handlung , sowie das vrachtooll« Svieleines sedeii ist v«n un «eheur«r Wucht und halt die Besucher in atcm»wser 2t>a » nun <t . Ruber) bin zeigt dos Programm einen »weiten aben .feuerltrfKit WroM -tlm „P a v ! t o u" . Die Hauptrolle darin spielt K>«eol>' neBaker -Paris . Iosevhiix Baker bezaubert mit ihrem unvergleichlichenCharme irtrii mit der Eigenart ihrer Tönze ganz Pari ». D, * hervor -ratende Dovvelvrogram -in läuft nur bis einschl . Montag .

Anszuft aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
. .. T»desf« ile : Wilhelm Holling , Monteur, Ehemann , 70 Ja .hr« alt.iWttria G r « s geb . Maier. Eheivau von Owf Grai >. Kesselschmied . 42
A"bre alt . Anton Haimann , El >cwb,-Jn1vkttör, Ehemann .Lahre alt. S0

Kampf dem nassen Tod.
Ueber die Vorgänge beim Ertrinken . — Bessere

So seltsam es klingt, so wahr ist es : die Kenntnis der Vor-
gänge beim Ertrinken ist noch ziemlich jung . Erst gegen Ende ses
lg . Jahrhunderts hat sich die Wissenschaft näher damit befaßt und
ist dabei zu äußerst lehrreichen Feststellungen gelangt . Als beson-
vers bemerkenswerte Tatsache darf die Feststellung gelten , daß der
Ertrinkungsvorgang fast bei jedem Menschen verschieden
ist : während er sich bei dem einen in wenigen Sekunden, also außer-
ordentlich rasch abspielt , dauert er bei anderen wieder außerordent -
lich lange , so daß selbst nach Stunden noch Aussicht auf Rettung und
Wiederbelebung vorhanden ist . Als besonders wichtig und lehrreich
hat sich der Grundsatz ergeben, daß mit der künstlichen Atmung inr-
mer besonnen werden muß , gleichgültig wie lange der Verunglückte
im Wasser gelegen hat . Man kann den Ertrinwngsvorgang in fünf
grundverschiedene Abschnitte einteilen .

Die Ueberraschung tritt in der Re<?el nur ein . wenn der
Verunglückte vorher nicht im Wasser war , also bei solchen Leuten,
die plötzlich ins Wasser fallen oder unvorhergesehen den Boden unter
sich verlieren . Dieses Stadium ist nur kurz und dauert durchschnitt -
lich nicht länger als 4— 16 Sekunden. Ein bis zwei tiefe Ein - und
Ausatmungen führen durch die Reizwirkung des kalten Wassers auf
das Atemzentrum reflektorisch das Stadium des Atem -
st i l l st a n d e s herbei , das etwa 25—60 Sekunden dauert . Es ist
die Zeit der Bewußtseinstrübung und der völligen Mutlosigkeit , in
der der Ertrinkende sich befindet Dann folgt das Stadium der
Tiefatmung , das sich durch ein eigentümliches kurzes Atmen
auszeichnet, wobei das anfangs eingedrungene Wasser sofort wieder
in kurzen Atemzaickungen ausgestoßen wird . Im Beginn dieses Zeit-
Punktes ist das Bewußtsein noch vorhanden . Erst gegen Ende dieses
Abschnittes kommt es zu tie 'en Einatmungen , durch die der Ver-
unglückte Wasser in die Luftwege aufnimmt . Da zumeist in dieser
Zeit noch Krämpfe hinzutreten , wird die Rcflexwirkung immer ge-
ringer , um allmählich ganz zu verschwinden . Die Dauer dieses

Kenntnis der Dvrbeugungsmafznahmen tul

Vorganges ist ganz unbestimmt ; er kann von ^
bis zu einer ganzen Stunde und noch länger anhalten . Kiel«'
Rettung , so werden in diesem Zeitpunkt sofort sachgema»
belebungsversuche angestellt, so haben sie meist noch vo ( j

»
Im Stadium der aufgehobenen Atm unö f $9

Aussicht auf Erfolg immer kleiner, aber eine Rettung du * jif
nicht aussichtslos. Die Atmung hat völlig aufgehört u t^ '

eflexerregbarkeit ist vollständig geschwunden . Die Pup . W nw. . . - — ■
Ii# .

Re
tern sich und werden starr bis dann ganz kurz vor dem
einmal einige Atemzüge auftreten , die das Ende des ^ sjt « "1.
künden . Es ist das Stadium der terminalen Q^fii«
bewegung in immer längeren Zwischenräumen unter

Körper» »
,0des Mundes und Zusammenziehung des ganzen Korp« ».

dem Gähnen . Setzt eine Wiederbelebung erst zu diesem .
ein , so ist sie aussichtslos. Durch kein Mittel läßt sich der
apparat wieder in Gang bringen .

(f stl
Schon diese kurze Schilderung zeigt nur zu deutlich ,

einen Laien schwer ist. zu ernennen, in welchem Stadiumi , mit»
trinken? der Verunglückte gerade gewesen ist . Auch für den g M
die Diagnose nicht immer ganz leicht sein . Im Zweifel » !
immer und überall mit der künstlichen Atmung begonnen - fl,
d« nn solange auch nur die kleinste Aussicht auf Erfolg vorv
besteht der Pflichtoersuch zur Rettung eines Menschenleve > ■ „

Was vom Straßenverkehr gilt , gilt auch im Baden und
^ ß <>

men : Wer sich leichtsinnig und allzu sorglos ben > jßfiW
gibt sich in Gefahr . In j«der Badeanstalt hängen
zur Rettung Ertrinkender . Wie wenige aber haben w ,vertraut gemacht . 90 Prozent aller Ertrinkungsfäll « sin ° . iW
Leichtsinn . Der Todeskampf im Wasser ist furchtbar und w
jenen als Warnung dienen, die nach abgelegter Kleidun»
Leichtsinn anbehalten .

Was unsere Leser sagen.
Der Poslanloverkehr nach den Kardlorlen .

Aus Leserkreisen wird Uns geschrieben :
„Der Postautoverkehr nach unsern Hardtorten ist eine dankens-

werte Einrichtung , aber die vielen Hallestellen, in e nem Dorfe oft
2—3 , machen di« Reise mit diesem Fahrzeug unbeliebt und zeit -
raubend . Außerdem erlebt man da oder dort auch b ttere Eni -
täuschungen und kuriose Einrichtungen .

Ich wollte eines Tages in Liedolsheim einsteigen und ging zur
Poststat ôn des Or ! es . Allein das Postauto fuhr vorbei und ließ
mich stehen . Ich wurde beraten , an der „Blume " und bei Firniß
seien die Haltestellen. Also das nächste Ma ! stellte ich mich bei der
Blume auf und siehe da . das Auto fuhr vorbei und hielt an der
Post, da es diesmal die Postsendungen mitnahm . An der „Blume "
hätte ich mich bemerkbar machen sollen , dann hätte das Auto ge-
halten . Dieser Tage wählte ich nun die sichere Einste .gestelle bei
Firniß . Zu meinem Schreck passier!« mir das gleiche w . e bei der
„Blume "

. Das Auto hatte Verspätung , übersah mich als einzigen
Fahrgast , da ich m >t einem Bauersmann im Gespräch stand und
fuhr ohne ■>» halten weiter . Gut , die Schuld lag wieder bei mir.Run eine Bitte von vielen Geschäftsleuten, die verehrl che Direktion
der Reichspost wolle prüfen , ob es nicht zweckmäßiger sein dürf . e,im Dorfe eine Haltestelle be > der Post des Dorfes zu schaffen , so
z. B . in Liedolsheim, dann weiß jeder Fahrgast , bei der Poststelledes Dorfes kann ich einsteigen. Für Erfüllung d .«ses Wunscheswären viele Fahrgäste dankbar .

Die Sommerbadezeilen in den slädk . Kallenbädern .
Man schreibt uns :
Es ist geradezu ein Mißstand , daß die Städtischen Hal -

lenbäder während der heißen Jahreszeit erst ab 8 Uhr morgensgeöffnet sind . Hauptsächlich die steuerzahlenden Berufstätigenwürden es doppelt angenehm empfinden, wenn sie eine Stunde vor
Beginn der Arbeitszeit schwimmen könnten, um sich sür die beruf-
lichen Anstrengungen zu stärken . Meiner Meinung nach ist es wirk-
lich nicht zuviel verlangt , wenn die Städtischen Bäder llber denSommer schon morgens ab 7 Uhr ihre Pforten den
Schwimmlustigen öffnen würden . In Rappenwört ist «s beispiels-

weise schon möglich , morgens ab 6 Uhr zu baden.
Ordnung sind die Bäder abends um 8

'
Uhr geschlossen, und i

^ ^den meisten Berufstätigen , die doch vor ^ 8 Uhr nicht aus tt>
schäft kommen , nicht möglich , die städtischen Schwimmhâ
nutzen . Vielleicht^nimmt^ die Badeverwaltung 58ct̂cinIn t oru11

Namen vieler ErwerbstÄ ^

\ /lvWvVU| 4 IllilLlllt v Iv -v'UUvVt l iV'Ui i UIfvj *• -jt
zu sorgen , daß auch die Städtischen Bäder in den Somme
früher geöffnet werden, wie in anderen Städten .

Im
Elwas vom Flugplatz.

Es sind kaum einige Wochen seit dem tragischen Unglück
Flugplatz vergangen und schon ist wieder der Lehrbetrieb a
men . Die Flugschüler fliegen wieder wie ehedem mit derlei"
Kiste , die schon längst ihre Tage in irgend einem « fett ^
Flugmaschinenfriedhof zubringen sollte , in niederer
Dächer der Hardtwaldsiedlung . Hiergegen muß allerschärilt̂
eingelegt werden. Muß denn das Unglück erst noch viel fl t
den, bis die zuständige Stelle dies untersagt . Wir An «wu

,
Flugplatzes r^rwahren uns aber auch ganz entschieden dag « fyti
Tag fllr Tag sauch Sonntags und da besonders ausgiebig ! ^
platz stundenlang im Kreise umflogen wird und beanspru
selben Schutz gegen Lärm , der anderen Mitbewohnern jßlufl
wenn ein Motorradfahrer stundenlang im Kreise um fttc"
mitten in der Stadt fährt . Es ist bekannt , daß auch $ t
kenhaus sich wegen des Fliegerlärms beschwert hat . Es Iv !
sonen namhaft gemacht werden, die schwerkrank im
lagen und die bezeugen , daß dief* nervenzermürbenden
geräusche nicht zu ertragen sind und auf keinen Fall aus ve«
einer Krankheit günstig einwirken. ^ ^

Gegen die paar Kursflugzeuge ist nichts einzuwenden̂, ^ J'
men und gehen wieder , aber als L e h r p l a tz ist der Fl »» »k gtu .
auf 3 Seiten bewohnt ist , auf alle Fälle abzulehnen. Wenn

j^
1

Interesse daran hat , dann soll sie den Fluglchrbeirieb weit
der Stadt verlegen.

Vielleicht gibt die zuständige Stelle einmal Aufklärun<!>^ iiil>
dieser unhaltbare Zustand nicht , oder erst wenn es zu

Verkauf soweit Vorrat !

KOChbUtter z . Auslassen Pfd . 1, —

Amerik . Schmalz Pfund 55 ^
Cocosfett ptund 35 ^

Salatöl 43 ^
unsere bekannte Qualität Ltr . ■

Limburger bei ganz. Laib Pfd . 38 ?
Edamer tn stocken . . ' Pkllnä gq j)
Tilsiter mit u . okne Kinde % Pfd . 55 ^?

Cocosniisse mit Mick .
Kirschen •
Aprikosen
Tomaten
Blumenkohl
Salatgurken
Zitronen 10
Bohnen ausländische

StOck 25 9 "

Pfund 12 $

Pfund 42 -?

Pfund 30 ^9

Pfund 30 "̂

Stock 25 #

StOck 40 #
Pfund 28 #

Neue Kartoffeln 3Pt 42 ^
Neue fflatjes -Keringezst . 25 ^

MonaenabCabe vorbei1*'

Salami - u . Cervelat -
WUrSt Stück von ;
Landrotwurst im mn« ^

'
^

Schweinebacken ° K^<n̂

. , offen 40 '
Vierfruchtmarmelade pfunJ ^
Preinelbeeren offen • p;i""L

^
i

Marinaden * *>0* 0**2 .h" 1"0 '
Rollmops Hering« I.Gel . /S" . -»
Portuq . Oelsardine « gV,
in 1einem Olivenöl • 2 groß «

Fetmeringe po

Schoko - u . Vanille -
Crßme - Waffeln « 25 ^
Eisbonbon • • h P d . 35 ^

Citronade ]
Orangeade | . Liter
Himbeersaft J
Fruchtschaumwein inkl. Steuer Mur. -Fi 1 .80

1 .35 . 20^
Gelee -Früchte

Pfefferminz-FondanJ <$ $
mit Schokolade • '

.»

FOr die Elnmaciazeit
Einmachtüpfe Krauu. graublau, von 1—60 Ltr . Liter 18 ^
Saftbeutei rein Leinen 1,30
Kirschen -Entkerner 34 if
Fruchtpressen 9 .75

Konservengläser „ H e ' e
mit massivem , glattem Glasrand

1 Ltr .

37f 39 ? 42 ^ « 2 ^

E in koch app arat
aus Kochtopf , Einsatz , 6 Federn und Thermometer
„ Herfie " teuerverzinkt , schwere Qualität , mit
emaillieiter Kochplatte

1 1 »
Für die heißen Tage : D ' Orsay Hausmarke Kölnisch -Wa| gj
nervenstärkend u . erfrischend , ca . 1 /i LtP.-F1 .6 »75 ca . 1 / aLtP.-Fl . 3 « S0ca .
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Landesversammlung des Alldeutschen

Verbandes.
, KrelSsrg I. vr ., 18- Juni . Am 13. und 14. Juni fand in Frei -"*

j
l 8 die Landesversammlung des Alldeutschen Verbandes statt . Sie

in ! Angeleitet am Samstag abend mit einem Vegrühungsabend
Kaffee Kopf. Am Sonntag vormittag fand eine

8,Mossene Mitgliederversammlung statt , bei der der Vorsitzende des
Alldeutschen Verbandes , Justizrat C l a h über politische Tagesfragenw cm Mitglied des Hauptausschusses über die politische Lage im
T,

' a B sprachen . Am Nachmittag fand dann die öffentliche Versamm-
ung statt, die außerordentlich gut besucht war . Im Mittelpunkt standn Referat des Führers des Alldeutschen Verbandes , des Iustizrats

Heinrich Clag , das sich mit der durch die neue Notverordnung
zbjch«,fenen politischen Lage befaßte und scharfe Kritik ander
Aogteruny Brüning übte. Er begründete seine Kritik im
sxNvnen an der Finanzpolitik , der Landwir .^chastshilfe und der

Ilhiife . Aus feiner M -ebnung der Regierung Brüning Sog er die»olgerung. eine kla^e Front zur Bildung einer reinen Rechts-
S

.
°rung zu schaffen , die allein in der Lage sei , die Geschicke des Reiches

^ leiten. In ei<ter Entschließung , die einstimmig angenommen
. uroe , werden die Reichstagsfraktionen der Rechtsparteien zur Vil -
ung einer solchen Regierung aufgefordert . Nachdem noch Karl

,. ^ Ud e einen von Begeisterung getragenen Appell an die V ? r»
mml 'ung gerichtet hatt« , sich den Bestrebungen des Alldeutschen

anzuschließen , schloß der Lanoesvorsigende. Amtsgerichts.
W e e b e r. die Tagung .

Verbandslag badifch -pfSIzifcher Zimmermeisler .

gastliche, kulturelle und soziale Bedeutung des Zimmerhandwerksm der heutigen Zeit . Es gibt in Deutschland etwa 26 000 selbständige•omtmeteibetriebe mit über 100 000 Beschäftigten. Der Redner bat
^ Forderung der Holzwirtschaft auch durch die Behörden. Eine
. "Schließung im Sinne dieser Ausführungen wird an die Regie-" »gen und an die Gemeinden versandt.

der
I ». 17. Juni . lHeimattag . 1 Zum achtenmal wurde

Heimattag abgehalten - Wiederum war eine großeAW Einheimischer und Auswärtiger beim Begrüßungsabend er»
lei

'
/1

en" • geschäftsführende Vorstand, Hauptlehrer E i e ß l e r,e die Tagung m Weife . Bürgermeisterstellvertreter
Enir 6 e 1 überbrachte die Grüße der «Stadtverwaltung / Die Stadt
c V?. Utld der Gesangverein ßicbeffrttii feilten Ttrfk mif Mniaur
w?Wen ' n die Darbietungen des
^ ttlppsburger sprach Regierungsrat L oh r - Karlsruhe . Am Sonn »

tomh nsiA\ k <i> — - —

Abends. Für die auswärtigen

. dem Festgottesdienst ein Promenadekonzcrt der Stadt
k

, statt , dem sich ein Staffellauf der Sportvereine anschloß . Am
jc(t fand na' « Pelle s

vereinigten sich noch einmal die zum Teil '
von seyr

«in » ? U5 Ausland ) herbeigeeilten Philippsburger zu
F ^ iltlichen Beisammensein. Neben den genannten Vereinen

!» ."
' e auck der Kirckenik >»r in !h» n (Dientt Wer Mflrermeinfjeit , Ein

»örtliche
, , - . T - — U, . .. , -Ywß die

verlaufen- Veranstaltung ,
tont.

'" ' Psorzheim , 10 . Juni . (Tagung des Augustinusvereins von
und Württemberg .) Zu gemeinsamer Arbeit trafen sich in

ito?Mr Zahl die Mitglieder des Augustinusvereins von Baden und
Württemberg . Auf dieser Tagung hatte die Frau das Wort . Frau
i» . V» iebert (Karlsruhe ) sprach über „Die katholische Frau und
J . Presse" ; Frau Professor R i st ( Württemberg ) referierte über

S lc Frau als Zeitungsleserin "
. An diese beiden Referate schloß sichne rege Aussprache an . Der Landesparteichef des badischen Zen-

^ uinz , Dr . Baumgartner , forderte engste Verbindung zwischenMrtei und Presse zur Erreichung eines großen Zieles : die Durch -
on

'nflun3 des öffentlichen Lebens mit christlichem Geist . Die be-" nnene Zusammenarbeit soll zielbewußt weitergeführt werden.

/ "
Vfiyttb
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25 Jahre VfB. Grötzingen .
Am 20 . , 21 . und 22. Juni begeht der VfB . Grötzingen die

Feier seines 2Sjährigen Bestehens, verbunden mit der Weihe seines
eigenen, neuen Sportplatzes und des darauf erstellten Klubhauses .
Die Fe . er wird Samstags mit einem Spiel der ÄH -Mannschaft
des VfB . gegen die AH . des FE . Germania Durlach eingeleitet ,
worauf sich das Festbankett auf dem Sportplatz anschließt . Sonntag
vormittag ist Kirchgang mit Kranzniederlegung am Gefallenem
denkmal. Ab 11 Jugendspiel , Spiel der 2 . Mannschaft gegen Sp -V.
Wöschbach 1 . Mannschaft. Hierauf Blitzturnier mit jeweils
^ stündiger Spielzeit zwischen FC . Germania Durlach, F . °Vg - Wein«
garten , Sp . - Vg . Söll .ngen und dem Jubilar . A !s Ab 'chluß des
Sonntagsportes nach dem Blitzturnier Propagandaspiel zwischen
Sp .-Vg. Durlach - Aue und FV . Iöhli ngen . Für Montag ist
ein Spiel der , mit Ausnahme des leider viel zu srüh verstorbenen
Emil Geist, sonst kompletten Meistermannschaft vom Jahre 1923 vor-
gesehen .

Einen neuen deutschen Rekord stellte der friesische Langstrecken -
läufer Holthuis über eine deutsche Meile mit 23 :10 Mimt -
ten auf.

Deutsche Molorradmeisler 1931.
In der Beiwagenklasse.

Nach den Meisterschaftsläufen auf dem Nürburgring am 31 . Mai
und 7. Juni stehen die neuen deutschen Motorradmeister für 1931 in
der Betwagenklasse bereits fest. Das Endergebnis der nach
Punktwertung ausgetragenen Rennen ergab folgende Titelhalter :

bis 300 com : Alb. Schneide r -Düsseldorf (Velocette) 7 Punkte
bis 600 ccm : Harry Heye r -Krefeld (A .J .S .) b Punkte
bis 1000 can : Paul Weyer s -Aachen (Harlcy/Davidson ) 8 P .

★
x Concordia -Bezirksmeisterschast de» Bezirk» Freiburg im Bie-

rermannschastsfahren. Auf der Strecke St . Georgen—Tiengen—Mun -
zingen—Rimsingen — Breisach— Ihringen — Wasenweiler — Kotten -
heim —Umkirch—Betzenhausen —St . Georgen kommt am 28. Juni die
Freiburger Eoncordia - Bezirksmeisterschaft im
Vierermannschaftsfahren zur Austragung . Die Fahrer -
kontrolle erfolgt in Breisach , Länge der Strecke ist SO Kilometer .

★
In 144 Sekunden schlug Primo Tarnera in Brocklyn den Iren

Pat Redmond k. o.

Deutschland-Schweden unentschieden.
Der Fuhball -Länderkampf im Slockholmer Stadion .

0 Stockholm , 17 . Juni . (Eigener Drahtdericht .) Die Nord -
landreise der Deutschen Fußballändermannschaft ,
welche die deutschen Fußballer nach Stockholm und nach Oslo
führt , um gegen Schweden und Norwegen Länderkämpfe zu bestrei-ten , begann am Mittwoch abend mit dem Länderspiel der
deutschen Nationalmannschaft gegen Schweden . Das prächtige
Stockholmer Stadion , in dem 1912 die Olympischen Spiele aus -
getragen wurden , war der Schauplatz dieses ersten Länderkampfes,
zu dem sich ein zahlreiches Publikum eingefunden hatte .Das Stadion bot mit seinem Flaggenschmuck einen hübschen
Anblick. Herrliches Wetter begünstigte den Kampf, der nach w e ch-
selvollem Spiel 0 :0 mitentschieden endete. In der Sta¬
tistik der Länderspiele beider Länder , führt Schweden mit 5 Sie¬
gen . während Deutschland nur zweimal erfolgreich sein konnte . Un -
entschieden kämpften beide Länder ebenfalls zweimal.

Die deutsche Mannschaft wurde erst im Laufe des Nachmittags
aufgestellt. Deutschland spielte in folgender Aufstellung:

Hergert
Emmerich

Kreß
Blumke

Leinberger Knöpfle
Bergmeier Sobek Ludwig Widmaier Sackenheim

^
In der ersten Halbzeit fand sich die deutsche Mannschaft zunächst

nicht recht zusammen. Die Schweden spielten überlegen , was sich auch
im Eckballverhältnis von 5 :2 ausdrückte. Erst gegen Schluß der ersten
Halbzeit zeigten die deutschen Stürmer einige ganz famose Angriffe.Vor allem der rechte Flügel Bergmaier - Sobeck drängte immer
wieder nach vorne, ohne jedoch ein Tor erzielen zu können . Lein -
b e r g e r war ganz vorzüglich als Mittelläufer und wurde von
H e r g e r t und K n ö p f l e verständnisvoll unterstützt.

I Die zweite Spielhälfte brachte ein recht wechselvolles Spiel ,
wobei die besseren Torchancen zunächst auf deutscher Seite waren .
Immer wieder drängte der deutsche Sturm nach vorne, aber Schwe -
dens Verteidigung war vorzüglich und vereitelte alle Angriffe.
Kr e ß im deutschen Tor zeigte ganz hervorragende Arbeit und fand
dafür auch den Beifall des schwedischen Publikums .

Bald war Schweden , bald Deutschland im Angriff , ohne jedoch
zu einem zählbaren Erfolg zu kommen . Die Schweden hatten in der
letzten Viertelstunde einige für das deutsche Tor sehr gefährliche
Chancen. Die Stürmer waren jedoch sehr schußunstcher, sodaß keine
zählbaren Erfolge errungen werden konnten.

Immer wieder feuerte das schwedische Publikum durch Sprech -
ch ö r e die von einem jungen Mann von der Laufbahn des Sta -
dions dirigiert wurden , an . Bald ertönten auf den Tribünen , bald
von den Kurvenplätzen die Sprechchöre , die für die schwedische Mann -
schast eine Anfeuerung waren .

Kurz vor Spielschluß hatten beide Parteien noch einmal gün-
stige Torchancen. Der schwedische Mittelstürmer stand beispielsweise
einmal fünf Meter frei vor dem Tor , aber Kreß war rechtzeitig
zur Stelle und rettete . Die schwedische Verteidigung wehrte aus -
gezeichnet ab. Aber auch die deutsche Verteidigung , besonders
Emmerich war sicher in der Abwehr. Die fast durchweg kleinen
deutschen Stürmer konnten sich nicht recht gegen die körperlich
schweren Schweden durchsetzen. So endete der Länder kämpf
Deutschland — Schweden mit 0 :0 unentschieden , ein
Ergebnis , mit dem man im Hinblick auf die zahlreichen Spieler -
ausfälle auf deutscher Seite zufrieden sein kann.

Die deutsche Mannschaft wird am Donnerstag die Reife
nach Oslo fortsetzen , um am Sonntag dort gegen Norwegen zu
spielen, das bekanntlich im vergangenen Jahre in Breslau ein über«
laschendes 1 : 1 Unentschieden erzwingen konnte.

<T _J "r bie m/r anfäßfidj meines 70. GeSurts-
'"ges so Hieraus zatjfreidj zugegangenen
G(üdimunsd) - '

Bezeugungen und HCumen -
spenben sage ictj Hiermit 7) t ( en meinen

QerzficQsten Dank
XarCsruQe , ben 16. Juni 1931

Tl. Tjaupt
OSergeridjtsaoffiidjer a. V."

töerberpfa/j 7fr. ti

^ Danksagung . +
fearr^ S' ' 1 Sohn 10 Jahre schwer an Epilepsie ,
äctt U<&t' Krämpfen neiitten hat u. in kurzer

geheilt tft , gebe ich gerne im -
A

' Vlt -b Auskunft , wte derselbe geheilt ist.
Sri.,* Slellmachermeister , Haiisebera ,

Aoujgsbera lZ ! eumark >. Biite Riickv . b.
(21847a I

iuia starker Haarausfall
oder »onst irgend
welche . Haurwuchs -
»törunir beobachtet
wird , werde man
sich um Kat zwecks
Abhilfe an d . Haar -
behandlunesinstitut

Gor . Schneider & Sohn
Karlsruhe , Ebert -

« tr . 16 beim Albtal -
bahahof . Sprechzeit :

Donnerstag —Saros -
ta « von 9—12 und
8—6% Uhr . (651)

. An- und Verkäufe von
^ ftwägen und Motorrädern

Danksagung .
Für die vielen herzliehen Beweise der Teilnahm «

beim Heimgang unserer lieben , unvergeßlichen Ent¬
schlafenen , sagen wir unseren innigsten Dank . Be¬
sonderen Dank den ehrwürdigen Schwestern des
St . Lioba -Hauses für ihre aufopfernde Pflege , dejn
Bäcker -Gesangverein „ Fid .eM.tas " für den tröstlichen
Grabgesar « , der Solistin für die ergreifenden Lieder ,
sowie dem Kath . Mütterverein für die zahlreiche
Beteiligung . [*

Im Namen der Hinterbliebenen :

Wilh . Neumaier ,
Bäckermeister .

Karlsruhe , den IT. Juni 1931.
Goethes .tr aße 31.

Wanzen ,Motten

iV v

lrmiMIe ».
SMWlM »
werden rai » u vrcl «.
wcr » angefertigt in Der
üiiffl . und KunNdrua ,

F . Itliergllrten
«Bad ' Icl' ? ^iressti

^
l<- »der 4 20

Limousine
«Bar

St » W laufen gc-
unter

Presse .

Qpet

Ii11f. C3640
Presse .

t
fttiierfrcicä

otorrad

Ks
« 1 die Bad .

S ^ --' -iLS <iuBtt >o.ft .

Wanderer
6/30 PZ . , offen . Vier -
stver . Ädler S/2S PS . ,
offener Viersitzer , beide
Waoen in bestem Zu -
stand , sofort zu verkf .

Ctitav Hotz , Sichern
(Baden ) , Telefon 286

(22069a )

Gebrauchte , noch gut
erhaltene
Auto -Reifen

Größe »OxS .SS, sowie
and . Größen v . 7.50 an
neue Bereiftino billigst

bei A . Maler ,
Kreuzftrafte 22,

Bullanisieranstalt .

Vlirocinrichtuna . .
besteh , aus : 1 zweitiir .
eichenfurn . Bllcherfchr .
?10/130/50 cm , 1 dop¬
pelt Di » l . - Schr >' >btifch
120/140 cm . 1 Karde -
robe . 2 schreibtifch -
ftfTcltt , Lampe « , sehr
ant erfi .. blll . su verk .
9fäft . Blumenstr . 11 .
2. Stock .

Trumen » .
2 Lederftüblc und ein
Tischchen weg . Umzug
liill . „ i verkaufen .
Auauft -Dllrr ^Str . 6 .

I . linkS .

^ otverksuL.
Flurgarderobe 20 M ,
« ommobe 20 M , Stil -
cbenlchrank . Tisch , Hok^
ler , neu , 80 M , Tische
15 A . Angebote unter
.6 .3 8534 an die Bad .
Press « Fil . HauPtpost .

Reklame -
Angebot !

SMimtner

f?h »Ifen

Surfet

B .m . UJ . SODccm
mit B aschlicht. Tacho -
met ., Sozius und fast
neuer Bcretfa . , preis -
Wert abzugeben . *

$ ofmamt ,
Rnlfetsttaftc Nr . 69.

schwere «olle Arbeit »
schöne Kurnterznsam »
menlebitng best , .ms -
dreitüriacin Schrank
1.80 breit , mit Spann -
vorbang , Arisiertoilette
mit Bank . 2 Nacht
schränke mit Kristall
platten . 2 Bettstellen .
2 Politcritükle und 1
vandtuchl,alter für den
enorm billigen Preis
von *

525 Mark
«We-Mel

Steinstraße « .
Haltestelle Mendels ,
solinplav , bei Ecke

Kriegs - u . Kronenstr .

Chaiselongue
Friedensware . f . 25vA ,
mit Decke zu verkauf .
Anzufeben abends von
7 Uhr ab . (FHZ8K!»
Schillerstr . 52, III ., l .

Wegzunshalbcr zu
eichen mit nnsibanm , verkaufen : 1 Soieael »

Kchiims Bertis
u. Sitzbadewanne zu
verkaufen . (FHS876 )
« »sienstrake 116, IV ,

schrank . 1 Nrülseler
Tevpich . 1 Standnnr ,
1 Sofa . 1 Scrvicr «>Ich.
1 Sveiseserviee . 1 Por¬
tiere . Z P . Siorkänne ,
I Meverö Sonferoa -
tionslerikon von 1896
5. Aufl . . 1 Handatlas
von Andree 4 . Aufl .,
1 Waage u . sonst . Kit -
chengeröte . Zu erfrag ,
unter in der Ba¬
dischen Presse .

Svsa mit Sessel . 2
Tische, 2 Nachttische .
1 S <l»reibtisch , »« ei
schöne Spiegel zu verk .

Zu erfrag , u . « 3632
In der Bad . Press « .

Aiir . Eisschllllik ,
w \l Emliilwd

gut erhalt ., bill . zu vk .
» apelleuslrc^be 52. pt .

3fl . Gasherd
wß ., m . Schrünkch . bill .
zu y<. Mainstr . 22,11

Kombiniert . Herd
neu , Prachtstück , um
die Hälfte des Listen -
Preises abzugeben .

Nagel & Kiefer ,
Statfcrattec67 , Tel . 4SZ1

(M1160 )
Sehr gut erhaltene ,

emaillierte
Badewanne

grofjer , weißlackierter

Wäscheschrank
eiserner

WlAnschraM
und sonstig . HauZrat
wcgen Umzug zu ver -
kaufen . (IZ6Z)
«Äindrennetftr . 15, Ii .

2li )ri0 . , weißer
Eisschrank

wie neu , zu verkaufen .
?)!e !» zer , Scdanstr . 1 .

Gebr . Schreib
Maschine

vertilgt radikal Un° er .- (ruf erhalten , zu kauf .Verlllgungs -Anjtalt fle ûcht . Anaebot « mit
Fpisds*. Springer

Markgrafanstr . 02
Telefon 3283

Damen - u . Herrenrad .
noch neu , 83 lt . 47 JK .
Teil », gest. © erdet -
ftr . 78. (FWIÜ2LW

Einige neu « seht
schöne

Fcihrräder
mit unbedeutenden
Schönheitsfehlern , 2
Jahre Garantie , geg .
% des wirklichen La -
!>en»>reiseS zu verkauf .
Früh , gahrradgeschäft
Christian Knnünaiin .

Reparatur « » werden
sehr gut u . billig auS -
geführt . Ersatzteile .
Sähringerstraße Nr . 46

(1266)

Preis unter H .X .8&48
an die iBvdisehe Presse
Filiale Hauvtpoft .

Suche gebt . H
Ofsett . m . Preis u .

F .W .13246 an d . Bad
Presse ffil . Werdewl .

Zu laufen gesucht :
Reisekoffer od . liebet -
feekoffer , weiß . Lflant .
GaSl >cri > mit Tisch,
weiftet Schrank . Auge ,
böte unter Nr . MZLZ4
an die Bad . Presse .

Best , wenig gebr .
Herren -Hieifler
liaharbcit f . alle

s. bill . ab, .
?!äbriuaetlt . .'>!!a . li
Zwecke s.

Schwerbeschödigt . sucht
1 - 2 Familien -

Haus
bei 4- 5000 An -whlg

Off . u . H .H .8483 a B
Presse Fil . Hauptpost .

IwBfcHWBHasawi

Zu kaufen gesucht
1— 2 Anzüge mittlere

Statur . Angebote unt .
N3V35 an Bad . Presse .

Hypothek / Geld
bis 50 % Schätzung

Teilhaber
bei Hppoth .- Sichcrbeit .
tätig , still , besorgt
Ackcrmauu/Karlstnbe .
itriegssti . 8K, Tel . 551«

Damenrad
wie neu , bill . abzuoeb
Roth , Knisetftt . 4 . * |

Zu Schleuderpteifen !
1 Bett , Kinderbetten ,

Schränke . Tifiln ?. Bil -
der , Nkhrnafchine .
Jollystr . SS, il . . m .

(1042)

Tomen , u . H .-Rad, !
w . neu , b . z. verkauf .
Ummenbofer , Serren -
sttaße 60 . <FW1SS47 )
Hetteu - u . Damenrad . '
wie neu , 28 u. SV Jl zu
verk . $ (6uläcnftr . 50,1
Werner . (1262)
Gebt . H . - Ii . D .-R . vk .
Haas , Luisenftr . 74.

ÄSpum7ZMen8isnoch 1
miete?

Wenn Sie sich mit gleich . Ausgaben
ein Eigenheim schaffen können ?

Warum zahlen Sie noch
Zinsen?

Wenn Sie ihren Besitz bei gleichen j
| Zahlungen entschulden können ? |

Wir geben Ihnen I
unveizinsiicheun - |
köndaare Dar
lehn bei pramlen - I
freier Lebensver .
Sicherung (ohne [
ärztliche Untersu¬
chung ! bis

RM. 25000 ..

Deutsche Bauspamaffe
Berlin , Unter den Linden 16

Prospekte und mündliche Aufklärung
unverbindlich und kostenlos durch

Hauptwe ^bestelle M a n n h e I m !
,Hugo Münch , Rupprechtstr . 13 I 2705

[ Tüchtige MItarbeIt © r gesucht ! i

Neuer
Katalog :

Feldstecher
Er bringt 64 Seiten Bilder und Text , eine über¬
sichtliche Darstellung der überraschend großen
Zahl der Zeiss - Modelle für Reise , Sport und
Beruf — über 40 Feldstecher und Aussichts¬
fernrohre — sowie genauen Aufschluß über die
Wahl eines Fernglases , die Geschichte , den
Bau und die optische Wirkung der Prismen¬
gläser . Die Gläser aber sind

billiger als 1914
Bezug durch den optischen Fachhandel
Neuer Kataioir T 29 kostenfrei ebenda oder direkt
ron Carl Zeiss , Jena , Berlin , Hamburg , Köln , Wien .

2000 Mark
gelten (tute Sicherheit
und ZinS sos. flcfttcftt.
Angebote unter © 3629
an die Vad , Presse .
10 000 Mark

auf altes Hau » , oute ?
Objekt , als 1. Hypoth .
zu »eitaemiibem Zins
von S « lbstaeber sofort
gesucht ge<»cn monatl .
ZinSzadlung . Aime -
böte unter $ 34530 an
die Bodtsche Presse .

MM .
Wer beteiligt sich an

einer sehr guten Sache
; still od. tätig mit eini -

| Ben tausend Mark geg .
erstklassige Sicherheit
und hoher Gewinnbe -
teilignng ? Ang . unt .
3 :3043 an Bad . Press «.

Blaufelchen
FlücheSeefische

Zander . . . ? kd. 8<M
Neue Matjes - Heringe nnd Filets

Billiges Rehwild
Rücken und Keula Pfund I .SO

Blatt 1 . 10 , Ragout —. 80
Mastgeflttgcl oller Art .
Gar . reine Fruchtsäfte *

% Literflasche 1 . 40

Bowlenweine !Äas 80 -?
Hans Kissel
h Tel . 186 u . 187 Lieierunjr frei Haus JB
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SQdwesfdeutscheJndustrie-und Wirfschafts-Zeitung
Der neue österreichisch -ungarische
Handelsvertrag.
Naua handelspolitische Mathoden .

BZ en , 16. Juni . ( Eigenbericht ) Der Juni ist für die österrei-
chische Handelspolitik ein wichtiger Mona !, denn eine ganze Reihe
von Handelsverträgen soll bis zum 30 . d . M . fertiggestellt werden,
da andernfalls ein v ?rtrag ' oser Zustand entstehen würde. Es handelt
^ ch vor allem um Verhandlungen m .t Ungarn , Südftawien
»nd R u m ä n i e n .

Am weitesten vorgeschritten sind die Verhandlungen mit U n «
ja r n , die eigentlich als abgeschlossen bedachtet werden können -
£ s handelt sich um den ersten wirklichen Regionalvertrag , der in
Mitteleuropa abgeschlossen wird , durch den die durch einseitige Meist-
begünstigung unfruchtbar gewordene Handelspolitik in neue Bahnen
gelenkt wird . Der Grundgedanke des neuen österreichisch-ungarischen
Handelsvertrages ist durch Krediterleichterung den Vorspruna an-
derer Konkurrenten auszugleichen. Oesterreich und Ungan haben
daher eine L . ste bestimmter Waren vereinbart , für die der Staat
Krediterleichterungen bezw . Ausfuhrprämien gewährt . Für Oester-
reich handelt es stch dabei um Industrieartikel , die nach Ungarn
ausgesührt werden sollen , für Ungarn um Getreide und Mehl . Die
Menge, für die solche Begünstigungen gewährt werden, hält sich bei
Oesterreich in den meisten Fällen über dem Durchschnitt der letzt-
jährigen Ausfuhr . Die Menge des ungarischen Getreides , das nach
Oesterreich ausgeführt werden soll, dürfte etwa der tatsächlichen
Ausfuhr des Jahres 1929 entsprechen . Am schwier gsten ist es dabei
natürlich die gegenseitige Begünstigung richtig abzustimmen. Die
beiderse tig gewährten Begünstigungen müssen einander ungefähr
entsprechen , i

'
odah sie in einer zwischen den beiden Staaten vorzu-

nehmenden Verrechnung leine Art Clearing ) gegeneinander aufge¬
rechnet werden können . Die Ausfuhrprämien sollen mit anderen
Worten von den Vertragspartnern später gestrichen werden.

Obwohl also die Konstruktion dieses Handelsvertrages an sich
mit dem Zoll nichjH zu tun hat , wird er doch die gleiche Wirkung wie
ein Handelsvertrag m >t gegenseitigen Vorzugszöllen haben , aller -
dings auf einem teÄnisch «ehr komplizierten Umweg , dessen Gang -
barkeit sich erst wird erweisen müssen . Schon jetzt" besteht seine gün¬
stige Wrkuna darin , dah der Streit um die Bindung einzelner Zoll
Positionen ohne weiteres umgangen werden kann . Man verhandelt
nicht mehr über die Höhe des Zollsatzes , sondern nur um das Aus
maß der Begünstigung und ihre Sicherstellung.

Im übr gen hat Ungarn bereits mit Italien Verhandlungen
über einen Handelsvertrag angeknüpft, der auf denselben Grund-
sähen aufgebaut werden soll. Ungarn muß somit die ihm für sein
Getreide und seine Mehlprodukte von Italien und Oesterreich in
Aussicht gest >.M» en Begünstigungen gegeneinander abwägen, da seine
Ausfuhr entsprechend

'
aufgeteilt werden muh.

Die Handelsvertragsverhandlungen Oesterreichs mit Südsla -
wien und Rumänien laufen dagegen in den ausgefahrenen Ge -
leisen der üblichen Tarifpol .tik . Mit Rumänien dürften die Ver-
Handlungen vorläufig zu einer Verlängerung des bisherigen pro-
visorischen Abkommens führen . Mit Südslaw en wird über direkte
Vorzugszölle verhandelt , die jedoch durch die Meistbegünstigung*
klausel kaum praktische Bedeutung erhalten dürften .
Weitare Russenverhandlungen mit dem Stahlwerksverband .

Ib Essen , 17 . Juni . lEigenbericht.) Wie die „Deutsche Berg-
Werkszeitung " erfährt , haben die neuen Verhandlungen mit tysn
Vertretern der Sowjetregierung , die am Dienstag in Düsseldorf
begannen , bisher zu einer Erhöhung d »? r zu liefernden
Mengen um 5 0 Prozent auf 3 0 0 0 0 0 Tonnen g e
führt . Bezüglich der Preisfrage seien die Berliner V,.>reinbarun
gen beibehalten worden.

ver Reichsbankausweis .
Na » dem Ausweis der Reichsbank vom 15. Juni 1931 bat sich in

der zweiten Iuniwoche die gesamte Kapitalanlage der Bank
in Wechseln und Zwecks . Lombards und Essekten um :) 5 8,7 Mil¬
lionen auf 2 2 8 0 .2 Millionen R M . erhöht . Im einzelnen
haben die Bestände an Handelswechseln und Schecks um 30H.6 Millionen
auf 2 019 .1 Millionen NM . und die Lombardbestände um 85.» Millionen
ans 154,8 Millionen zugenommen . die Bestände an Reich .' scha,wechseln. -dagegen um 40.9 tonen auf 13 .8 Millionen NM . abgenommen .

Aktiven :

Goldbestand (Barrengold ) .
und zwar Goldtasseubcstand
Golddcpo« (nnbel. i . SliUI .)

Devisen
ReichSfchatzwcchsel . . .
Sonstige Wechsel « . Scheck«
Deutsche Scheidemünze» .
Roten anderer Bauteil . .
konidardsordrrungcn , . .
Essette»
Sonstige Slliwe» . . . .

P » f f 1 » t n :
Ssriindlapital . . . . .
Geseyl . Reserve . . . .
Spczialreserve für iiinst .

Tiv . -Zall
Sonst . Rücklagen . . . .
Betrag der Umlauf. Note»
Sonst , tiigl. sali . Berbindlicht .
Sonst . Passive» . . . .

8. JUN « 19S1. 15. Juni 1931.

Veränderuna gegen Vorwoche
(alle» in 1000 M )

2 293 930 - 90 397 1 76b 571 - 534359
2 040 561 1 567 459

259 369 198 112
112 956 - 73 225 104 309 - 8 647

54 510 + 29 500 13 590 - 40 920
1 709 450 - 81 972 2 019 064 + 309 614

176 965 + 2 650 199131 + 22 166
12 939 + 7 819 17 826 + 4 887
69 876 - 97 3C6 154 84 ? + 84 972

102 723 + 26 102 729 + 6
542 661 + 1172 573 973 + 31 312

150 000 unbtrSnb 150 000 unberSnb
57 920 unoeritnb. 57 920 unperäub

46 235 unBcrSnb. 46 235 unsninb .
233 176 unverSnd. 233 176 unverSnd

4 079 250 - 21S8/2 3 888 610 - 190 640
270 4/1 - 82 801 323 6 'iO + 53 149
244 95V + 94U 251480 f 6 522

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen znsam»
men liui 198 .8 Millionen in die Kassen der Reichsbank zuriickgcslossen .und zwar bat sich der Umlauf an Reichsbaukuoten um 190.8 Millionenaus 3 888.6 Millionen , der an Rentenbankscheinen um 5.7 Millionenauf 390 .6 Millionen NM . verringert , tinter Berücksichtigung, daß in der
Berichtswoche Renteiibankscheiue ^in Höbe von 4.0 Millionen NM . ge.
tilgt worden find, hat sich der Bestand der Reichsbank an Reiuenbank -
scheinen ans 38. 1 Millionen NM . erhöbt. Die fremden Gelder zei-
« en mit 323.8 Millionen eine Zunahme um 58 .1 Millionen RM .Die Bestände an Gol » und deckniigSfäbiaen Devisen habe» sich um
»eine « haben die Woldbestände um 534.4 Millionen auf l 7fiS .8 Millionen
nud die Bestände an deckungsfähige « Deviieu um 8.8 Millionen auf
1U4.3 Millionen RM . abgenommen .

Die Deckung d e r N o t e n durch Gold allein verminderte sich auf45.4 Prozent gegen 58.4 Prozent in der Borwoche, die durch Gold unddeckiingsftibige Devisen auf 48.1 Prozent gegen 59.2 Prozent .
Aktienindex .

MTB . Berlin . 17 . Juni . Der vom Stat ReichSamt errechnete Aktien-
Inder <1924— 1926 gleich 100) , stellt sich für die Woche vom 8 . bis 13 .Juni 1981 aus 78 .2 gegenüber 77 .0 in der Vorwoche , und zwar in derGrnvve Bergbau und Schwerindustrie auf 85 .1 (69 .6 ) . Gruppe verarbei¬tende Industrie aus 83 .7 ( 67.5 ) und Gruppe Handel und Verkehr auf96.9 (100.3 ).
Halbierter Jahresgewinn bei Robert Bosch .

Der A'dschluk der Robert Bosch AG . für 1030 weist einen Rein -

Ichiittuna. B elmehr n>iib ber Bo ' ch-Hilse für die Alters - und Hinter -bliebencnunterstiitzung erneut eine Million RM . zugcuiiesen und der Reitvcr ' etragen . Das Jahr 1931 brachte einen weiteren erheblichen Umiab -ruckgana, Iod och war der Anstragseingang . wenn auch kurzfristig und nurin kleinen Mengen , in den letzten Nochen nicht unbefriedigend . Im ab -gelaufenen Zahr ist der Umsatz sowohl dem Wert als auch der Mengenach zurückgegangen und tmxt wertmähig um etwas über 21) Prozent ,gegenüber dein Vorjahr etwas stärker. Der JnlandSabiatz ist gegenüberdem Voriakr um 25 Prozent , der Auslandsabsatz um 15 Prozent im Wertegefallen. Dadurch bat sich dal ' Ichou vorhandene Ueberoewicht des Aus -Iandsa !>satzes jioch vergrößert . Durch die Herabsetzung der Wochenarbeits-zeit auf 30 .» stunde » im Jahresdurchschnitt konnten etwa 1200 Arbeiterntchr Mcfwiti«! werten als bei Bollarbeit . Insgesamt waren in dendeutschen Werken inii Verkaufsstellen Ende 1930 noch 8100 Arbeiter undAngestellte beschäftigt .

l(reuger.
Zusammenarbeit der schwedischen und amerikanischen

Telephongesellschafien .
hk . Kopenhagen, 16- Juni . sEigenbericht.1 Nach einem Lon-

doner Telegramm der „Göteborg Handels - och Sjöfartstidning "
war :n in Wallstreet Gerüchte ( von uns bereits kurz gemeldet. Red.)
verbreitet , die amerikanische Telephongesellschaft „International
Telephon and Telegraph Co .

"
, hinter der die Morgan -Gruppe steht ,

habe die Aktienmehrheit von L. M . Ericsson erworben , Jvar Kreuger
sei in den Aufsichtsrat der amerikanischen Telephongesellschcrft ge-
wählt worden. D e Leitung der Ericsson- Gesellschaft lehnt eine
Aeußerung zu dieser Mitteilung ab.

„Evenska Dagbladet " erfährt von seinem Newyorker Korrespon-
denten, Ingenieur Kreuger habe ihm gegenüber erklärt , es sei eine
Zusammenarbeit zwischen Ericsson und der amerikanischen Telephon-
gesellschaft, hauptsächlich im Hinblick auf Mexiko und Argentinien ,
eingeleitet . Zu diesem Zweck sei ein Ak . ienaustausch von 600 000
B .-Aktien geplant . Die Gerüchte in der amerikanischen Presse seien
irreführend . Besonders sei die Behauptung falsch, dah die ameri¬
kanische Gesellschaft die Aktienmehrheit der schwedischen Gesellschaft
erworben habe- Es handle sich nrr um diejenigen Aktien, mit denen
kein Stimmrecht verbunden sei . In Mexiko habe schon eine Zeit lang
eine schwedisch - amerikanische Zusammenarbeit bestanden. Die beiden
Gesellschaften würden gegenseitig in ihren Auffichtsräten vertreten
sein . Ingenieur Kreuger werde wahrscheinlich als der e ne Vertreter
von Kreuger & Toll in den Aufsichtsat der amerikanischen Gesell -
schaft eintreten .
Lerche & Nippert insolvent .

Berlin , 18 . Juni , ( lkigenbericht .) Die Lerche u . Rippert Hoch, und
Tiefbau A . -G . in Berlin hat sich an ihre Gläubiger gewandt und mit -
geteilt , das , sie die Zahlungen eingestellt hat . Als Ursache wird die
unannftige Auswirkung der Wirtschaftskrise auf dem Baum .nkt ange-
geben. Das Unternehmen hat erst voriges Jahr eine KavitalerhöhungMill . RM . vorgenommen , die

Der Abschluß für

1930 liegt noch nicht vor . Für 1029 würben 8 Prozent Divtdeitde aez ^
Vertagung der Pariser internationalen Slicksiofftonfereu » Die in H^ i,.
abgehaltenen internationalen Stickstosfverhaudlunaen munten je!«
tag erneut ohne Ergebnis abgebrochen wenden, da wegen t« vv» .
aischer Seite erhobenen Forderungen eine Einigung nicht erzteii '^ ^ „t

abgehaltenen internationalen Ttickftoffverhiindlnngen mußten
tag erneut ohne Ergebnis abgebrochen wenden, da "
aischer Seite erhobenen Forderungen eine Einigung JP
konnte . ES wurde beschlossen , am 1 . Juli die Verhandlungen
auszunehmen

Schnellvrefsenfabrik
schlotz , der am 4. Juli

Heidelberg AG . . Seidelberg . Der Au? ich!?rat
oti » „> *. iiu4i stattfindenden GÄ . für 19Ä0 eine D i o l o e

von 7 Prozent gegenüber 10 Prozent im Vorjahre vor»!ul « w '» •
Berlin - Rcuroder « unftanftalten . Für das Ende dieses

laufende Geschäftsjahr dürfte voiausfichtliche keine Dividende zur . Z„,
teiluug gelangen , nachdem für das Vorjahr ungeachtet der damais . ^„ ^ .
S'

um i Mill . RM Vorzugsaktien auf 3.5
"

mit der finanziellen Anspannung begründet wurde .

Ber >
,

ziemlich schwierigen Geschäftslage
'

4
'

vCt .
'' ' auSgesÄittct worden

? ie Bilanz dürfte jedoch mit einem kleinen llÄerschuk abschließen . ^
finanzielle Vage ist weiterhin befriedigend , die Preise leiden na«
vor stark unter der ausländischen Konkurrenz .

Mannheimer Versicherungsgesellschaft . Mannheim . In der « » „ VaOSOtag abgehaltenen o. G .-V . waren 3 806 000 RM Stnnnnaktten »R -mmeliStimmen und nom . 500 OVO RM . Vorzugsaktien mit 2 500 ^vertreten . Der Abichlnli wurde eiustimmig aenchmigt »te ^ ntlnu ^auch für den anSgeschie -denen Direktor Eugen Müller , dessen Enliai .
in der letzten G .- V . verweigert wurde , einstimmig gegeben und »>£ » j.uuSmäkig ausscheidenden Auksichtsratsmiiglioder . Dr . Brosien »no ^rekwr E . Schmitz (Psälz . Ätühlcnivcrkcj wiedergewählt . Zumwurden die vorgeschlagenen Satzungsänderungen , die veraltete und "

„f
h^lte Bcstimmttiiacn erletzen und den Geschäftsbereich de ' Geselllw>>' i
alle VerlicherungS,iveiae außer Lebensversicherung erweitern , rv-ttt'Heidelberger Straften , und Bergbahn -« .-« . Heidelberg .
nahmen bei dieser Gesellschaft , deren Aktienmehrheit sich im . m *Stadt Heidelberg befindet , sind 1930 beträchtlich zurückgegangen, u " <,141?..bei der Straften bahn um rund 89 000 . bei der Bergbahn um 71
'»fehlend der Rückgang beim Omnibusbetrieb durch Ausgabenverrina " .
zum gröftteu Teil ausgeglichen werden konnte. Unter Bcrückn.hug ^von 166 179 RM Bortrag ergibt sich für 1930 ein Gefamtverlnst °
420 923 RM . . der v » rgetragen werden soll.Borkik an Stelle des Herrn Kommerzienrats Schaue» Übernehmen. , (
_ .Rheinisches Brannkohleusnndikat in Söln . Am 2 . Juli stndet ^Gesell-chafterverfammlun

^
»es Syndikat « statt,, in »er der G^ chaktM^ .für dvs mit dem zi ., - ~län abgelaufen « Geschäftkljahrläge kommen wird . Die S<;fitatam im rheinischen Brauukohlenbemba -u

eiter gebessert . Der A!>wtz gestaltet sich W . ,
'
,,^e

M0/S1
sich neuerdings iv e i . . .
recht befiiediseud . Es ist
zu verzeichne . Die zu Anfangeingelegten st^ erschichten sind Ie . . _ .nächst die Hal 'dcubestän'öe völlig geräumt werden sollen .

Freundliche Stimmung am Abend.
= Frankfurt , 17 . Juni . lEigenbericht.) Der Echlus ,kurs der Nach-

mittagsbörse , die ab«r etwas gedrückt war . wurde um 1 bis 2 über-
schritten. Man argumentiert dahingehend, bafs nach der innenpoli¬
tischen Entspannung die Regierung auch außenpolitische Erfolge
zu Gunsten der Wirtschaft erreichen werde. Im übrigen lagen feste
Kundschaftskäufe vor , sodaß auch im späteren Verlauf die St im -
mung freundlich war . Ferner trug die festere Bewegung d^ r
Reichsmark am Devisenmarkt wesentlich zur weiteren Versteifung
bei . Deutsche Linoleum 1K , I . G . Farben % , Kaliwerte 2 bis
3 Prozent , Elektroakti.in etwa 1 Prozent freundlicher. Farben -
industrie wurden zum Schluss 124 gehandelt .

Anleihen : Altbesitz 50.80, Neubesig 4 .5-5 , 4 Prozent Dt . Schutz¬
gebiete 1.95. . _Bankaktien : Barmer Bankverein 98 .75 , Bay . Hnp. u . Wechselb .
114.5 . Verl HandelSges. 103. Eommerz - u . Privatb . 100.5 , Darmst . u .
!l>aiionalb . 108.5 . TD - Bank 100^ , Dresdner Bank 100%, Reichsbank
129.5.

Bergwerks - Aktien : BuderuS 38, Kelsenkirchen 88 , Kali
Aschersleben III . Westereseln 118, ManneSmannröhren 28 .5 , ManSfelder
Bergbau 27, Phönix Bergbau 4214 , Rhein -Stahl 66.5 , Ver . Stahl¬
werke 40.5 . „Trausvortwerte : Hamb . Amerik Paketf . 45.5 , Nordd .
Llovd 47.5 .

Industrteaktten : AEG . Stammaktien 85, Aku 66*4 , Clement
Heidelberg 52, Daimler Motor 24, Dt . Erdöl 61 .5 , Dt . Gold Scheide¬
anstalt 115% , Dt . Linoleuniiverke 56, Elektr . Licht und Kraft 98 .5 . J .-G.warben 124. gelten u . Guillcaume 85 .5, Geffürel 98 . Goldschmidt Th ." 6-6 . Holzmann 70 . InnghanS Gebr . 25 . ? ah>u« !' ?r 98 .5 , Metallges . 53 .5 .
Rhein , el . Mannh . stamm 9?^ . Tchuckert El . Rürub . 110 . Siemens n .
Salßke 137% . Südd . Zuckerf 97% , Thür . Lief. Gotha 60. Wayft u.
Kreutag 22 .5.

Newyorker Börse.
Newyork , 17. Juni . (ÄcuffP ' ttch.) An der Eklekt ^nbörse herrschte heute

wäbrewd des ganzen Börsen Verlaufs ein schwächerer G r u n d t 0 »
vor . Bereits bei der Eröfsinma waren jilurSablchlöge bis zu 2 Dollars
zu beobachten , da es völlig an Jnteresienten fehlte, was mit verschiedenen
veröffentlichten Gefchäfislberichten für tas zweite Quartal in Zusammen -
hang stehen dürfte . Im Verlauf « muvie die Kursbewegung ausgesprochen
nneinheillicher . Stahlwerte lagen jedoch weiter gedrückt . Das G«schäst
blieb auf allen Marktgebieten in engen Grenzen . Später setzte sich jedoch
erneut eine schwache S t ' m m u u a durch . Es ergeben sich auf dem
Bahnmarkt Kiirsverlnste bis »u 5 Dollars . Einige beror ^ugi« Werve
konnten sich jedoch wieder erholen , doch kam es zum Börfenschluft wiederum
zu einer Abschwächu -ng . Das Geschäft gestaltete sich heute derartig träge ,
ivie sei fast fnn-f Jahren nicht . Die Börse ichloft schwach Am Bou>!is-
markte war die Kursbewegnng nueinheitlich . Bemerkenswert ist die
weitere Erholung der deutschen Bonds .

? sn8er Kär8e .
Sehhißkarue in Francs le Stack .

WTB . Paris , 17. Juni . (Funkspruch .)
anleinen : 16 . 6 . 17. 6 .

3 tri . Rte. 6) 88 '/,+ 88 55' - 6) 1CS 35 TP3 31i do . 15/16
4 do . 17
4 do . 18
6 do . 20
6 do . 27

6> 108. 20 103 SS
6) 103 . 10 103 30
6 ) 101 45 101 35
6) 103 . BO103. 43

Terminmarkt :
Bqu .d t rancII 168 66 157 83
. NatCrtd . 3i 1035 1030
, de Parii 3) P040 2045
. Union 31 ioo2 10C0

Cpt .Lyon-A15) 3?o 320Lrtd Loinm. 3» 994 993
. Lyonn . 3) 2255 2250Mobilier 31 61^ 623

Suez - Kanal 5) lij 75 143 75
Ch. d. F . Est 3) 990 9 5
-Z° . Lyon 3 p 1435 1433
<J° - « ld i 31 1200 l '-'02
do . Nord 4) ? 0 -»S ? 040do. Orlians 3) 1280 1310

16. 6 17. 6.
Metropolit . 5) 1347 136 ?
Diatr .d ' El . 5) 2345 2350
Cie.Otn .El . 3) 2455 2475
EnElLitM *d3 ) 1205 1200
do. du Norl 5) 808 f07
Thoms Hat. 3) 5^0 538
Courriires t ) 775 754
Len» 6 ) 645 647
Kuhlmann 5) 469 456
Phos GMsa 6) 501 500
Charg .RiunJ ) 360 365
C. Transati. 2) 212 214
Air Liq . 6) 853 854
Citroen B 3) 575 575
Peueeot 3) 241 ? 15
Un .Europ . 3) 960 9b0
Wusse Cs, 3) 4 ^0 410

3) 3110 3125
^ 2380 2380

4Türk .un .
5 do 14
WaR . Lits
Rio Tinto

17 . 6 .Hassannrnt : 18- 6'
Soc .Qn .Als 31 1175 1170
Appl. tndast .6) 451 450
Elect Paris 5) 12C0 1196
En .EI.Ctr . 3> 94 ?

6)
81

En Indstr .
Est Lam.
Forc . Mot

H.-Rh .
Ind . Elec.

355
845

354
836

810
746

790
725

Dolll . Mi « . 3) 6P0 "1 6500
Ac . Lonswy 3) 760 765
Ac. Marine 3) 59U
Den. Anzin 3) 17C0 1700
Creusot 4) 1230 1228
Soie Arrt. 6) 3576 3575
Mess .Marit . 5) 145 138
Or Moul

Paris 10) 208 208
Harpener 7) - 1900

„ 204 ' 00 + « ct.
91 1975 1965 DiTidende

Nennwert der Stöcke , t ) UXH) Fr . . 2) 600 Fr . . 8) 500 Fr .. 4) 400 Fr . 51 250
Fr .. 6) 100 Fr .. 7) 600 Fr .. 8) 100 Bei * Fr - 9) 5 Pfd . SterU 10 ) 200 Fr .

Londoner Börse.
London , 17, Juni

16 . ti . 17. 6
Engt .C».2V» » 59 "/u59 " ln
l »/>Youn(!a . 1)
4 Tüik .Unif . l )
Can . Picilic I)
Braz . Tract . I)
Inter .Nickel I)
Schw Kugel.1)
Eist Rand 2)

67
7 'k

25 ' .
15 ' ,«
10

7 5/s
11

65 su
7 >i.

26^1»

12i/.
7 ' l<

11

iFunkspruch )
16 . 6.

De Beeri D. 1) 3 '/»
R. Tint . Ord I)
Mex EagleC2 )
RoyalDutch 1)
ShellTrans . 1)
ColumbiaO . I )
GramophO . 1)
Polyphon 1)

15 ' /,
7

16 l/s
2s;,a
l "'ta
l »/i .
1

II — Pld . Sterling , 2) = sn . 3) Dollar .

SchluBkurie .
17. 6. 16. 6 . 17. 6.

Brit .CelOd . 2) 4/3 4
Courtaulds I) 26/3 27
Glanzstofi » >>,„
Swed . Match2) 9 ' i« -
Kre & Toll » IL - . 18V *
Imp. Chem . 2) 13/3 13l3lnt .Holdgs . 3) 2 2Mex Light 3» 37i/ , 37 </sMex.Traoiw3 ) 7 7

texcl .

3 '/j
15 ">

6/10 >/.
16 5la
2%,
l »/, .
1°.
1

Eiermarkt.
Berlin . 17. Juni Tendenz : Essen 16. Juni fest , ?>awb » rq 16. Junifester , Breslau lö . Juni fester , Tansig 15 . Juni Nachfrage besser , Ä .ellö . Juni richig .
Auch in den lebten Tagen hielt die Festigkeit im internationalennnd deutschen ltiergeichast an . Die Zufuhren haben allgeniein noch weiterabgenommen , wlihrend die Nachtrage auch unter dem Einiluk der wärmerenLÄtterun « wiodcr etwa «> befser geworden ist. Im intei nationalen Geichlistwar ln allen inasigeblichen Prodnktionsaebiete » ein beiried :« endes AnS-

Nihrgeichäft feikustellen . Die Aboeber forderten für die kleineren Lie -feruuaen durchweg höhere Preise die sie auch zum großen Teil von denAbnehmern bewilligt erhielten . Auch das russische Angebot war in denletzten Tagen nur klein und die Forderungen dasür waren gleichfallserhöht.
Für die weitere Entwicklnna wird man einig« Zuversicht hegen können ,da sich der Nückgan« der Produktion nicht verschärfen durste und ans deranderen « eite eine de ' riedigende Ztachlraae zn erwarten ist . allerdingsnur iolauae , als die Eieroreile nicht »u stark über dt« 10 Psg .- Grenzeansteigen.

Karismher Produktenbörse.
Karlsruh -. 17. Juul . Getreide, Mehl und Futtermittel :' ' ' ist für alie Artikel durch die Diskonterhöb «"»

IL. ■ . „ Die Umsätze bewegen sich in den engl g .
Grenzen . ^ Eudd . Weizen, Bahnware , je nach Qualität SV.7^ -30.^

Zurückhaltung ' im Einkauf
nur noch verstärkt worden .

Weizen, Bannware , le na« uualttat Medeutschcr Roggen . Je nach Beschaffenheit 22.50—22.75 ; Braugerste o»n
(,Nutu : Futter , und Sortieraerste , je nach Qualität 1S .50—20.7z :

scher .Hafer , gelb oder weif,, le » ach Qualität 20— 21 : Weizenmehl, ■o « ' , ,« PCiitßl Null , Juni 40 .25—40 .50 : Roggenmehl . ie nach Ausm ' hlun«1hiiod und Fabrikat 31 .2i —31 .50 ; Weizenbollmehl lFuttermehl ) , , >̂ , - ! - je,Fabrikat 14 .50—15 : Wetzeukleie, fein , vromvt 11 .50— 12 :grob , vromvt 12—12 .50 : Biertreber , je nach Qualität , vromvt 1&- ÄÄ
.̂ rockenschnitzel . lose , ie nach Fabrikat , ab Fabriken S.75—7.25 ;

keime le na » Qualität und derkuust 8.50—10 .50 : Erdiinsiknaen . ^ g .
deutsche , je nach Fabrikat 12 .50 : Kokoskuchen, je nach Fabrikat®oiaschrot, südd . Fabrikat 12 .75 :m Leinkuchenmehl, ie nach Fabrikant
^ 14 .7o : Sesam Euchen ohne Notiz : Sveisekartosfel . gelbsleischi «.
deutsche » ..̂ 0 : Sveisekartofsel . weih,leischig. süddeutsche S.— RM -

Ranhsuttermittcl : Loses Wiesenheu , gut , gesund , trocken 4.S<>^ ^^für neue Ernte Preise noch unentwickelt : Siotkleehen, gnt,trocken 0—5 .25 ; Luzerne , gut . gesund, trocken 5.22—5.75 : Stroh , » ra °
gevrent . je nach Qualität 4 ..̂ v NM . „,,t ,Alles ver 100 Kg Miihlenfabrikate , Biertreber und Mal ,keim« w>>
G«treide und Trockenschnttzel vhne Sack. Frachtvarität KarlsruheFertlafabrikatc , Parität Fabrikftation . Waggonpreise : kleinere Qua »
wten entsvrechende Znichläge. Sllle Preise von Landesprodukteu W.l 'epr
samtlich« Evesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis 1
Frachtvar at ^ Karlsruhe entstehen, nnd die Umsatzsteuer ein . Dte v-1
zeugervreise stnd entsprechend niedriger zu bewerten .

8iuttg3l-tek- ttäutvsuktion.
Stuttgart , 17. Juni . «Drahtbericht . , Fürfalle wurden folgende Preise erzielt litt Psen

das württemberalslbe
K u 8 6 a u t e :

'
Rote

' "
ohne

"
Kopf.

"
«0—4g

" "
^Zfund 42.ZS—

Rot « ohne Kopf bis 2V Pfund 44 , SO—M, ? f,VoO
57—o">60—79 Pfnnd 60—63, 80—99 Pfund

PfundRote ohne Kopf , bis 2? Pfund 5«. 80- ^ 9
63 .50—67 . 80 und mehr Pfund 65 . „n jj ?

Uund 52—55, 60—79 Psuird 57—6li '
80^ -90

*
$ fund \ 67r

" '
iob üild

-PT« n.ö b/ .
Qchsenhäute :

45 , 50—59 Psund 58.und mehr Pfund 58.Rinderhäute :
63.50- 65. 50 - 79 Pfund „„ M „ ,„ v
. n ^ u l r ! ,n i ä Ut e ^ Rote ohne Kopf , bis 29 Pfund 45 .25. 80 -

(9
Äund 44. »0—»9 Pfund 44 .50—45.50, 60—79 Pfund 42—43.50 , U / j,99 VLund Z7—38, 100 nud mehr Pfund 33 .50—35.50. 120 und mehr

30 . - chufthnute 36—38 Angebot 12 814 Stück Grohviehhäute . « I,
„ Kalbfelle : Rote ohne Kovf. bis ? Pfund 98.25— 103 ,15 Pfitni ) 92- 96. 15.1—2° Pfund 64 , 20.1 und mehr Pfund 64 .kalbfelle 54 .75 . Angebot 18 765 Stück Kalbfelle . ,l e r f e l l e : Rote ohne Kovf bis 20 Pfund 40. 20 und
Pfun ? 40. Schuhfrefser 20. , »z,^ Ü " i ' 1 1 '■ Rote ohne Kopf , kurzwolltge 44, Lammfelle
« chiik! 10 . Angebot 302 Stück Schaffelle. . , - - „ te
- d e n z : Die Auktion hatte normalen Besuch . Grohviebb».^^
^ 12 .Prozent nachgebend. Kalbfelle gingen nach anfänglichem Z °g
im Verlaufe rascher ab. doch betrugen die Abschläge 5—7 Prozent .

IVtafall- Markt .
Berlin . 17. Jnni . lFnnksvrnch . » Metalliermiunotierungen K n ? I -

' iJuni 6o .50 G 67.50 Br . ; Juli 67.75 bez. , 67 .50 G 68 Br . : August W ' Lx .,68.50 Br . : Sevi . 68 .50 (4 69 Br . : Oft . 68 .75 G 69 21 Br - Nov . 69 .2-1 M -
«9.25 G 69.50 Br . ; Tez . 69.25 G «9.75 Br : Jan . 99.30 G 69.75 M .'
ixebr 69 .50 G 7.) Br . : Ä'^är , 69.75 G 70 .25 Br . : April 69 .75 l» 70 .2>.Mai 70—70 .25 be, . . 70 7(" ~ ~ " - - -
f>nlt 22 G 23 .50 Br . : AugustOkt . und Z! ov . 22 .75 G 23 .

W
Br . . ■ WW WW .26.25 Br . : Mai 26 G 26 50 Br . Tendenz ruhig

Ausländische Getreide und Fette.
lSunklvrnch . » l«etreidc -Schlus,l » rsrRotterdam . 17 Sunt .tagSkurke in Klammern . ) Weizen iin Hfl. p(5 .20 ), Sevtember 4.90 l4 .92>/- >, November 4 .90

(5 .00) . — Mais iin Hfl . v . Last 2000 Kg . ) :tcmbcr 78 ? '. (80-/. ) . November »W (81 '/. ) , Januar
"

82 .̂ (8314 ) ,« orLiverpool . 17 . Jnni (Funkspruch . , Geircide - Schtubkurs «. , . ,5ig >!waSkursc in Klammern . ) Weizen <100 lb . ) : Tendenz stetig (ffi |Aul > f ;** (4 .2) , Oktober 4.8% (4 .3% ) , Dezember 4.5Vi (4.5V.. ). -3;, , i a » " 1
UW lb ) : TeuderuwiUig ( ruhig ) : eis . Plate (480 lb . ) : <
4,1^ , ( 14 .3 . Juni -Juli 14 .1V4 ( 14 .3 ) . Juli -August 14 . IiiNiehl (280 lb . ) ; Liverpool Straights 20 (20 ) . London' 18—22 ' i ) . Preise in shillin« und penee.Ebieag » 17 . Jnni . ( .runkipruch . ) Getreide - Schinftkurse. flu ' !kurse . 111 Klammern . ) Weizen : Tenden , stetig ( kaum stetig) !

(57H—57V4) , Tezember 6114

100 .« 8 . ) : 5.00
er 4 .90 ( 4.92 'A Januar gcf <
Kg . ) : Jnli 77V. ( 7814) . ^

57 ^» (57 ^ — 57 ?t >. September 57 % >., <?»— 0v * t, iczemoer bis »
61 ); — Jl \ a i t : Tendenz stetig ( stetig) : Juli 57V; (57%) . f lk«« 1"

(o2% ) , Tezember 461s ( 46 ). — v a s e r ; Tendenz ftetifl j ,1«
ttetig) ; Juli 2514 (251s ) . September 26% (201* 1, Dezember 2854R 0 g g e n : Tendenz stetig ( kaum stetig ) ; Juli 38 (3« 4 >.39% J39V. 1. Dezember 42 % (41% ). ( Alles in Cents ie Busbel . I ,zSinniveg , 17 .
trtpÄkurH - in Klammern . )
Jnli 60?'.Juli 29%
Juli 36%

(41 % ). ( Alles
( Funkspruch .»
Weizen :

(60% ) . Oktober 62 % (61 % ) . Dezember
" —' WD " '(29 % ) .

Getreidc - Schlusikiirse
Tendenz stetig ( kanM l' te 1 :

(62%) .
»f

'Äi
Oktober

'
31

"
(M% ) . Dezember (30 % ) .

" — R .S ? r ft < :
. . Oktober 38 '/. (37% ) . Dezemder 39% (3914 ) . — e< « n ' •

(32% ) , t. ktober 33% (33 % ) , Dezember 3414 (34 ) . — 8tl rt ' a!lH
105 ), Oktober . 108^. ( 106% ), . Dezember 109% ( IM^ ^ nl

0 'J
(59% ), II

Getrct»c- Schlus!kU^,st

»itli
106 WWWMWWWW ■ . . . .nitoba - Weizen : Loeo - Northern I

(52% ) .
Buenos Aires . 17 Juni . (Funkipruch ) GetrctSc - « a» -'Äl,<!U'j(Bnrtagskurse in Klammern . ) Weizen ; Juli 5 .62 (5.571 . Z,„ gUl>5.67 (5.63 ) , September 5 .71 (5 .65 ) . — Mais : Juli 4.12 (3.91 ). ,? >.3 .97 (3 .96 ) , September 4 .03 (4.03 ) . — Hafer ; Juli 4.10 <H iOLeinsaat ; Tendenz stetig ( stetig ) : Juli 10.77 ( 10.70) , Augun

( IV .^ ). sevtember 11 .05 ( 10 .96 ).Rosario . 17 . Juni . ( Funkivruch . )knrse in Klammern . ) Weizen :
SN ais : ^ uli 3 .80 (3 .75 ) , August .i .w f. — « 11 im ■ r .. , .
10 .7ofl0 .70T, August 10 .85 (10 .80 ). In Pavlerveso . ver 100 » >"

Chicago . 17 . Juni . «Funkspruch. » Fette . Schlntz. (BortaMur '.^ l,
Klammern . ) Schmalz ; Tendenz stetia (kaum stetig ) , ? nli
j- evtemb« r 810 (805) . Oktober 807% (805 ) , Speck foco 937% (925) . w |ei4/{lvco —.— (790) , leichte Schwewe niedrigster Preis 700 (675) . PxciSSchweine höchster Preis 720 (700), schwere Schweine nieSrigit» , ,i>
6I0 (j OO), schwere Schweine höchster Preis 635 (000 ) . SchwelMM
Cff)UHifl0 14 000 (22 000 ). SchweinkäUfuhr im Westen l>90M (74 0® m W

Newyork. 17 . Juni . , Funkspruch. ) Sette . Schlus,. (iPort«fl« uStt » <
Klammern . ) Schmalz prima Western loeo 86ö (865) , Schmal» ,

'
wettern. — _ (&A- 860 ) , Talg , spezial extra — (S% ) . Talg , «l - -«
3% (3% ). Talg , in Tierceo — (»% ) .

h. ) Getreide - Schlus,kurse . . (§ (5Juli 5 .68 (5.60 ) . Auguit S - ° 1
3U »

3 .85 (3 .85 ). — Lein f « a .l -
b̂rtniprut 'fn . hpt 100
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Der heutige Spielplan nachstehender
irlsruher i - Fllm -

Marienstr . 16, Tel. 6284 Herrenstr . 11 , Tel . 2502 WaldstraBe 30 . Tel . 5111 Kaiserstr . 211 . Tel . 7868

Nur noch heute
und morgen

haben Sie Gelegenheit , sich
xu freuen Ober

Harold Lloyd,
den König des Lachens In
seinem ersten Tonfilm

Haroifl ,
fler Dracnenioier
Eine ganz tolle Sache in
12 Akten zwerchfellei schlit¬

ternder Situationskomik .
e Beiprogramm O

8 , 7 , 9 Uhr

Palait -Uchtsplele Reildenz -Uchtspiele

Nur noch heute b.oo 7 .oo p .oo Uhr
Bruno Franks Komödie :

Sturm Im
Wasserglas
(Die Blumenfrau von

Lindenau ) oder : Viel
LMrmumTonll

Hier lesen Sie
Die 1. Karlsruher Zei-
tungskritiken : Bom¬
benerfolg — Publikum
kommt aus dem Lachen
nicht mehr heraus . —
Solohe Filme sind will¬
kommen . — Glänzend .
— Der Film verdient
ein Schlager zu werden .

5 .00 7 .00 9 .00 Uhr
der erst « groß«

Zirkus -Tonfilm

Llan « Haid
Trud « Berliner

Oskar Marlon

OroBea Beiprogramm 1

Union-Theater

Das Tagesgespräch bil¬
det znr Zeit der erste

große Aufklärungs -
Tonfilm

Hollende HSndo
Aus der Sprechstunde
des Dr . X . Sehen Sie
sich bitte diesen Film
an und urteilen Sie
seibat ( 1219)
U . a . zeigt der Film :
SchBnheits -Operatlonen
Nacktgyinnastik . Mas¬
sagen usw .. ei« Thema
sowohl ffir Damen wie

Herren .
Dazu das unterhaltende

Beiprogramm
Für JuBendlich »

verboten !
Anfangszeiten :

5, 7. 9 TThr .

.^adisthts

10 ? ?
'% 18" Sunt .

Hl i $ ®micrStafl -
-Gemeinde

. f 0 » . 1501- 1550

M8 Cäsar
Aersviel von

& S :
?>« • . Gemmecke,
Kr . S >°rlW

S
L'tjfr i£E6'c , Kubn« ,
Jt, ^. ..Mehner . Mül -
>d^ 'er. Schul, - .

Grimm .

K 19 Nkr.
«tij? Segen 28 Uhr." A (0 .70—5 M)

Die « liebte
aS *. So .

' M 6.
Preisen :

jf- r »1«* « rte«. So .
? f|j einstudiert :

S ! «j ;

31 « wninwncu

« «in

^ Museum
. Donnerstag ,

, im Lbr abend »
fe " » oten Saal^ sellschafts-

Tanz !
. ^ ' Kapelle

N >-r-» o« zrrt

GLORIA K AMHER
LI C HTSPIELE

Nur noch heule
der Doppel -Spielplan

Das Geheimnis
im Schlafwagen
nach dem Roman „ Prinzessin auf

Urlaub ' *. — Hauptdarsteller :
Ossi Oswalda , Igo Sym etc.

■tlllllltlltlllllllltlMIMI

Frauen arzt
Dr . Schäfer

Bin fesselnder Film , der den 6 218 be¬
handelt , mit Ivan Petrovlch und

Evelyn Holt .
Beginn : 3.39, 6.15,8 .15.

KOhler Aufenthalt .

recht -

Reisen
| l lyrische

NV lech
- JansenV

? 8n n ohne"«rven

j^ aneeĵ es^J^ esiens
am WUhlburger Tor

Heule Fünf -Uhr -Tee
Künstler - Kapelle Walter Kessler

(7 Herren )
Abends Im ROTEN SAAL

GeseiirchaftsTanzaDond
Moderne Ja » - Muslk

Eintritt frei . Normale Konzertpreise

Karlsruhe
21 3unh

M 'N d. neu er -

der yeie ?
AJitt ? °>sammen -

BsSaaas
6er. Aus .

(1258)

^ .^ bauffeur
M ^ - ZWo-
k

9Ä $ .8 .8558

! ^Sosien

CaJejMeon
HEUTE 2V '/- UHR
GROSSESsondemonzert
DER KAPELLE

Doiezei-Kaas-iYianagoiinii
Leitung : Franz Dolezel

Setiwelzinger schloftgarten
21 . und 28 . Juni 1931
nachmittag ! 3 >4 Uhr

(Rokokofest
Hauptdarsteller : flationaitneater mannheim
Numerierter Sitzplatz 2.- Stehplatz 1.

'
Rcslauranifi .PlNCH

^
Strasbourg (Eisass) Spiessgasse24
Seiefon

41 .11 (direkt beim Münster )
Ines der ältesten Wein -Restaurant

am Platze .
Prima Elsasser Weine , offen - sowie

in Flaschen .
Bordeaux - Burgunderweine

Maison F . CALVET 4 Cle .
Bestempfohlene Küche .
Speisesaal Im I . Stock .

Betritzer : G . PINCK . Küohenchef .

Portions-Forellen
prompt , lebend , v . 5 Pfd . geschlach¬
tete , küchenfertige , garant . . .blau "
werdend V. 2 Pfd . . per Pfd . Ji
Forellenzuchtfflarxzeli. tiuo

Inhaber : Gropp -Brann .

Anstricken
von Strumpfen aller
Art , Umändern . Repa -
rtercn , sowie Neuan -
fertigen v . Sttick !achen
b. herabgesetzien Preis .

Maschinenstrilkerel
Engimann , Amalien -
„ ratze 65. (19660)

Zwangs¬
versteigerungen

Zwangsversteigerung ,
» reitne , den 19. Juni

1931, nachmitt. 2 Uhr,
werde 1(6 in Dnrlach
i . Pfandlokal (Schiotz
strafte) g« s«n bare
Zahlung im
ungsweg « öffentlich
torstetnern :
1 Büfett eichen, ein

« «cheirbilfett u . KU -
chenkredenz (neu ) , ein
neuer Schrank . 1 Bett -
stelle. 1 Waschtisch,
sowie verschiedene
« ownialwaren .

(Tie Versteigerung
findet voraussichtlich
bestimmt statt ) .
Durlach . 16 . Juni 1931

MooSdrugger .
Gerichtsvollzieher

in Durlach .

Armer Junge verlor
aus dem Wege Rhein »
str.-Stöfferftr , einen
Betrag von zirka 4L JC.
Der ehrliche Kinder
erhält 10 .U Belohn « .
Stosserftr . 17 . ( 12r >l

entlaufen
Dienstag Schnauzer .
Psesfer u . Salz , Rüde .
Nachricht an Hirsch-

Gefunden

4farb ., saubere Katze

gefunden .
Körnerslr . 28. IV . *

.« Deinste» , Fräulein
sucht Kinlxnhauser

im Flicken
pro Tag 1.80 Mark .
Ann« böte Mit . Q11K4

an die Bad . Presse .

> 1

82EÖBS1H

Drogist
Tuche ver sofort st»n -
acn Mann , Beda : 18
vis 20 Jahre alt , ® e ,
Hilfen - n . (AttttöTitfa..
auter Dekorateur und

Lackschriftschreiber.
Zeugnisabschriften mit" " , l6- Un

S « .an die Radi '

Tüchtiger
Stadlreiseuder

z»m Besuch « röfterer
Betriebe . Werkstätten ,
auch Haushalte für
neuen rentablen Ar -
tikel gesucht. Nähere « :

Korl -Kriedrichstr. W,
2. Stock .

Warum
arbeitslos?

Damen und » erren
fiir vornehm « Tätig¬
keit g« K>cht. Gi t̂« Ner -
d>enstmöflNck >r«It.

V o l z,
Amalicnstrafte Skr. 75.

Lebensrnittel
Niedrige Preise
Kessler Rippenspeer ,Pfund 90 "?

Dörrfleisch ohne 1 .10
Mettwurst ptund 1.10
KOKOSfett • 1 Pfund Tafel 35 ?
AmeriK . SchwelnefeR

Pfund OO 'V

Deutfch . Schweinetett . . .
1 Pfund Paket ÖO'V

Bloclnvurst • • . Pfand 1.35
Ceruelafund
Salamiwurst smck v«, 7v^ °°
Malz-Kaffee • • • pw»d 25 ?
Katfeemischung p-n-a 95 ?
0eDr . Kalfee_ pfd . ii.8o 1.75
Eier 10 stock 60*7
ailg. Teebutter • "und 1 .3g
Fst. MarhenDutter ™ . 1 .55

Pfund 1 .25
Stock 1,75

gute Qualitäten
Mastgefiogei ■ • • pt-nd gg^
RehröcKenu . Schiege |
Jg. Hahnen •
Saiatoi uterao^
TafelÖl Liter 75 ^

Feinstes ErdnuQöi ur. 90 ?
im . Kartonein * ** •»* 30 -?
Matjes- Fllet — »«->- is ?
Grüne Bohnen pt»nd 25 ?
Erdbeeren • Pfund ron 25 ^ «n
Kirschen - • - Pfund von 15 ^ an
Bananen «und 32 ?
SchweizerhSse % 65 ?
Edamer <» Stacken . Pfund 60 ?
Emmentaler ohnB

wemg so ?

Mädchen v . 18—B I .
für bcn vormittag zur
Aushilfe sof. gesucht.
Nur vorm . vorzustell .
Tullaftr . 4S, III ., lkS .

Tüchtig . Mädchen für
Kilchc u . Haushalt gel .
ß-odjfeiintn . crwünfchi
viiderei Lasch , Klgup -
rcchtstraße 13. (1034)

LADEN
beim Eingang in die Kaifer -Passage von der
Kaiserftrave . etwa S)0 qm nrok mit z Schau¬
fenstern , auf sofort oder spätec zu vermieten ,
ürayeres « aifrr - Passaoe L«, II . (Berwaltimg )
zwischen 10 und 12 ^ Uhr . Tel . 1781. ( 1208)

Weiblich
Suche für m . schulest -
lasiene Tochter (acofi
U. kräftig )

Stelle
wo fie HauShaltiina
gründlich erlernen k.
Kein Lohn . Famil .-
Anschluß erwünscht .
Ang ^ unter B« 22111a
«n 6 . Badische Presse .

Nriedeustrake 28, vi . ,
ICcke Äiathoitrabe ) ist
eine schöne (12B7 )
5 ZU .-W0llNW
mit Küche, Bad II. Zn -
behör auf I . Juli evtl .

äter zu vermieten ,
äheres : Steinstr . 1Z,

im Druckereibüro .

Zlüng .. edrl . Mann
«ttstrag . u. Stoff
)c?tcl( ier „ War ?n

. an
Kassieren

. . . S fqf .
gesucht. Näheres *

Karl - ssriedrichstr. 32,
2. Stock .

Lehrmädclien
oder Junge »ur <?r -
lernung »er Ph »t»-
graphie f» I»rt gesucln

Atelier
Rausch & 'Leiter ,

arbprinzenlirafte ^

Beiköchin
die schon in grdßerem
Betrieb tätig war , auf
sofort gesucht. Näh . im

Kinderkrankenhaus ,
Karl -PiNielmstrafte t ,
vormitt . V. S— 12 Ubr .

(10i4 )

Haben Sie
kein Einkommen?
Sie kännen Ihre finanzielle Lage in idealer
Ausicntätigkeit bedeutend verbessern . Die
Tätigkeit verlangt Energie und >!- elbNver -
trauen und bietet bei Eignung ein « gesidierte
Eltstenz . in der kein Abbau in vrage kommt .
ES wollen üch nur ernstliche Bewerber mel -
den. Donnerstag 10—12 U . Herrenstr . 24. II .

In Stuttgart
wirbt man durch die

Württemberger
Zeitung

40% aller Stuttgarter
Familien lesen sie

Tägl.Auflage45000

Fräulein
In Haushalt u . Kran-
kciipslege erfahr ., Ui <W
Stelle bei allelnstehd .
Herrn oder Dame . An-
gebot« nnt . EllbZ an
die Badisch« Press« .
sräul . geatzten Alters
ucht
lelbltöndige Stelle
,ur Füdrung d . HauS -
»altS . Wi '. tlchaftS- und
detelbcnieb .. perf . in
Nnder - u . Krankenlpfi.

« est- Z«ugniff « .
Angeb . unt . ®22041«

ait die Bad . Presse

Alleinlt. MilvM
23 Jahre , sucht Stun¬
den. od . HalvtagSarb .
Aug . unt . A-.ttD.13W8
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

3 Zimmer
Wohnung

2. Stock , auf 1 . Juli
od . Augrrst M ver-
mieten . MHZSK7 )
Ernststrafte SS, 1 . St .

iii2E 22 js|
Sohnungsbiiro Herbst

bis 40J . 2 3 . . S .. 40
bis 70M. 8. 4 ö und
mehr . -

Laden in . 1 3im .
«iudolfstr . 4 , sofort bil -
Hg ju vermieten . *

Näheres 2. Stock.
(ftUvriitjenslrofte Str. 3
im Zentrum der Stadt
schön- __ (1356)
6 Zim .-Wohnung
mit Zwbehör , aatch für
Büro oder Praxis ge-
eignet , auf sofort od.
1 . Juli zu vermieten .

Zu ersragen daselbst
Im Ateliergebäude .

5—6 Zimmer
Wohnung

Ettlingerstrafte Nr . »
1 Tr ., in freier L« ze ,
mit Bad u . reichl. Au-
behSr, a . W . Zentral -
letjuiig u. fflatnmwf '

er . auf 1 . Oktober
oder früher

»u vermieten .
(FHSS74)

S Zimmerroohnung m .
Baoz ., ivians .. L . äbe
Gchlv^vtatz, . » . Stock ,
auf 1 . Juli zu verm .
Näheres Kronenstr . l « ,' d̂en .

*

rschsirahe, zw . Gar
tenstr u hirschbrücke.
in gut . Hause g« räum .

5 Z . - AlMONUNll
m. Zubeh . , auf 1 . Ok-
tobcr , evtl . auch früher
»u vermieten . Näheres

Hirschstrghe 65, I .
von 9—4 Uhr .

Grofte
4 Zim . - Wohnung
prachtvolle Weltstadt
lag« mit B^dezimm ..
gr . Küche etc ., per
1 . Juli »u vermieXn .

Angebot « unt . O116S
M MC Ba ». Pr «ll«. W

Welkenstr . 12 . II.
4 Zimmer -Wohnung

sofort oder später zu
vermiet . Näh . Augar -
tenstr. W. Tel . 163« .

(FW132S1 )
Schöne

4 M . - MHNUIlg
a . 1 . Juli jtt vm . Näh .
Kaiseralle - 10? . III . «

In Kehl
4 M .-MMW
mit Manfard «. Bad u .
Gart «» . 1 . ittage , sonn .
Lage , auf 1. Juli zu
vermieteii . Näheres tn
Kehl . Schulstr . 84. pt.

Perrfchastliche
z ZiM . - WoUuNll
Bad u . Zubehör , Eta -

« »heiz., »u vermieten ,
lenbau Welhienstrasie .
Näh . KriegSstr 2M

2. Stock. Telef . MS . *

Schöne
3 M .-MWNl!
im Weiherfelh sofort
n vermieten . Ersr . bei
Waet , Frldbergstrahe

1250)

Eine schöne grobe
2 Zim .'Wolinung
m. fämtl . Zubehör <m
2. Stock aus 15. Juli
zu vermieten . 3 » et »
fragen Dairlauden .
Krämerstr . S7 . I . St .»

Zu vermieten auf
1. JuN
zwei Zimmer

Loggia . Bad u . Zu-
behör , Neubau . Preis
SS Mark . Näheres
M-ainstrafte S6, 2 . St .

(P1163 )

Schön möbl . Zimmer
z-u vermieten . (FH3S01
Kaiserstr. 186. IV ., r.

2 Zimmer
sep . © iittg. . möbl . od.umnöbl . . sof. od . spät,
zu vermieten . FH3807

HirschstraKc Nr . 18.
Möbl . N !ans .»Zimmcr
au sol . Herrn zu vm .
fr . pO./f einschl . Kaffee

elfortftrnfie Ü , 1 Tr .
( KH 3861)

Ein scp. Parlerrezim -
« cr möbl . od. leer so -
fort zu verm . Zährin .
gerftr . z» . I : Laden . *

Gut möbl . Balkon
Zimmer , el . L., m . 1 od.
2 Betten zu vermiet .
Wintcrstr . 35. Ii ., r .

(SWi ^ nU)

Leere ManMe
2 Tr. hoch , an solid .
Herrn oder Dam « für
sofort zn vermieten .

;mwvurrerstrns ?e 2a .
Eins . nriJM. Zimmer
i vermieten. *
ähringrrstr . 8 , 8 . St .
Gut möbl . Zimmer

2 Betten, Wasser u .
Gas sof . zu vermiet .
Schütjenstr . «« . part .

WW1W1«)

3V? bis 4 Zim .-
Wohnung

$Qt> od. Neubau , in d .
Slldweststadt , z. 1 . Ott .
V. 3-köpf . Familie fl« >
sucht . Nur 2 . oder 3.
Stock, mögt , mit Bad
u Nebenräumen . An¬
gebote mit Preisang .
u . sonstigen Gebühren
unter H.S .8543 an die
Bad . Pr . Fil . Hauptp

Moderne
» Zimmerivohnung

Siidwestlt . , v . Braut -
paar aus 1. Sevtemb .

fesiicht
. Offerten mit

ireisang . unt . Zg«2»
an d . jiadiscke Presie
oder Telefo « 545« .

LADEN
a. b. Kaiserstratze oder
Nähe von besteh. Scho »
koladengeschäst per 1.
Okt. od. Nov . zu wie »
ten gesucht. Singebote
nur mit Preisangabe
unter H. i>. 855« an
die Badische Presse
Filiale Hauvtvoft .

Such « In Durlach
Ttirmbergviertel ,

s Zimiw-
Wohnung

m. Zubehör , Bad
und Gartcnanteil .
S êdiiigung auf 1 .
Sevt . Angebote
mit Preisangabe
und Grmiorik ;
unter H, Ä . 854!)
an Bad . Presse
Fil . Hauvtvost .

Berufst . Dame sucht
beschlaqnahmefreie
2 ' Z Z . - Wchnung
womöglich mit Bad ,
Näbe des Vahnhos «
sosor« oder fväier .

Angeb . u . F .W. 13S1V
an die Badi '<b« Presse
Wlial « Werderplatz .

3 zimm.-u/Qlinung
mit Zubehör , el .
Licht. Bad u . Z« n>
tralheizg . . aus 1.
Aug . od . 1 . Sevt .
tu mieten gesucht.
Ana . unt . E 362?
au d. Bad . Presse .

Mutter « . Sohn sucht
auf 1 . Juli
2- 3 Z .-WMUNß
nur pari . od . 2 . Stock.

Angebote unt . O3K3S
an die Bad . Press« .

1 Zw . m . m *
auf 1. Juli zu ver¬
mieten . (F1H3862 )
Schesselstrafte 47, part .

Zimmer
Fr . mit III . I . sucht
möbl . Zimmer , sev ..
mit Kochgelegenheit .
Angeb . unter D 3620
an d . Badische Presse .

Möbl . Zimmer
mit Mittagessen bei
alleinsteh . Perlon von
Beamten auf 1 . Juli
ßef'Ucht. (Südstadt ) .

Angeb . u . F .W . 1324S
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Ihre Kleidnnfl
ist abeeirageni

Neeetin entglfinzt and 'reinigt Anzüge , Kostüm », M&ntel ,
auch Tepplehe , Politermöbal nsw . wie neu . Frischt auch
die Farben au ! und gibt neos Appretur . Dauernd lauten
begeisterte Dankschreiben ein , die wohl die OBta de»
patentierten Necetin -Pnlver am betten bewelMn . Machen

EinlachSie Ibra alte Kleidung noeb beute wie neul
mit Neeetin durchbürsten !

Necctln In allen Drogerien nsw . TS Plg . die SehaebteL
Bestimmt vorrätift : Fidelitas -Drojt . K_arlstr ._
Kaiserstr . 22. C. Roth . Herrenstr . 26-
ning . Amalienatr . IS.

26—28 . W . Tsc :
74 u.
scher-
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Die grooe
Sensation

das

Tagesneiprsch

von KarisrulMi
■MfiMMatiMistiMiiMtfttiMif••ttiiMiiiiuiiitiiif

Sie erwarten
Außergewöhnliche 5
von uns!

Wir werden Ihre
Erwartungen

übertreffe »15

I 45 mI

Damen - Strümpfe echt sgypt. Macco
mit Doppclsohle und Ferse

Kniestrümpfe otöb« 11
Merc . Kinderstrümpf »
Größe 7. 8, 9, 10

Kindersöckchen mit wonr«»d
Größe 6—9 1 Paar Größe J —5 2 r »ar

Damen -Handschuhe gen»,Wildleder
Imitiert
Damen -Hemd mit Stickerei ondTrtger
Kinder -Hemd 40 cm . m breite* Stickerei
Küchenhandtuch Reinleinen « ,«
gesäumt und gebändert
Gerstenkorn -Handtuch weia mit
rotem Rand , 45/100

1 Frottierhandtuch m. i waschiapp.
2 Hemdenpassen mit Kioppeispttze
und Stickerei -Einsatz

2 Stück Flügelhemdchen
2 dehnbare Nabelbinden
1 Gummieinlage 35,45
1 Kinder -Jäckchen mercerisie *
1 Kinderkleidchen Größe 40 oder 45
1 Baskenmütze woiie mit Kunstseide
1 Damenhemd weiß, gewebt, 75 cm
1 Unterziehhose gewebt
Tennissöckchen weiß und faiwg
Sportwolie „Tommy "
Kunstseide mit Wolle , 50 gr
100 g Strickwolle grau,schwarx .braun
Strumpfbandgürtel
Jacquard , mit 4 Haltern
Büstenhalter Kunstseide
Damen -Gummischürze

Kurzwaren :
2 Rollen Faden 200 Meter , 1 Zentl -
metermaS , 1 Stck . Halbleinenband ,
1 Brief Nflhnadeln , 1 Cell .-Fingerhut ,
3 Mtr . Gummiband , waschbar - .48

7 Mtr. Klöppelspitze
ZH bis 5 cm breit

20 Mtr. WaschbBrdchen
weiß und weiß mit bunt

10 Mtr. Wäscheteston mit rnnw
4 Mtr. Klöppelspitze ca. 9 cm breit
1 Paar la Sockenhalter
Selbstbinder reine Seide
1 Paar reinwoll . Herrenfocken
grau
Damen - Kragen schaifonn, mit &. ohne
Jabots
3 Taschentücher Macco , m. bt Rand
6 Kinder -Taschentücher
mit larbiger Einfassung
1 Mtr. Wäsche Macco so cm breit
1 Mtr. gestr . Beiderwand « cm

95
M

1 Paar Damen -Strümpfe wasch-
selde , I. Wahl , 4 fache Sohle , Spitzfers «
1 Paar Damen -Strümpfe
extra schwer , echt Sgypt Macco
1 Paar Damen -Strümpfe
Seidenflor . 4 fache Sohle
1 Paar Damen -Strümpfe
Kunstseide plattiert , gut verstärkt
Damen - Handschuhe 'leg m.umschi .
1 Damen -Nachthemd
Kimono , weiß mit bunt
Damen -Hemd mltVollachsel oder Tra¬
ger , mit hubscher breiter Gilterstickerei

Kopfkissen m. Maschlnen -Klöppelelnsatz

Kinder - Nachthemd Kimono , weiß
mit bunt oder bunt , Größe 60 oder 70
1 Badetuch so/ioo
3 Frottiertücher » /»
1 Frottiertuch extra schwer,
bunt , 50/100
3 Stk . Gläsertücher « /« . gesäumt
1/2 Dutzend gute Staubtücher
1/2 Dutzend gute Spültücher 40/40
1 Badeanzug für Damen , Größe 42- 40
3 Kinder -Jäckchen Baumwoiu
2 Küchen -Handtücher ss/so
weiß/blau oder weiß/rot
3 Taschentücher *um umhskein,
mit Vorlage und Garn
2 Servietten □ Muster, » »
Damen -Schlüpfer glatt , Kunstseid«
3 Stück Mullwindeln SO/S»
4 Molton -Einlagen 40/40
1 Wagenkissen 3 seiuge Stickerei
1 Laufkleidchen « per. hübsch bestickt
1 Damen -Hemdhose 'einfarbig gew.
1 Kinder -Pullover Gr . 35 - 00, ». Arm
1 Kinder -Pullover mit Arm, or .35- 40
Damen -Schlupfhose echt ägyptisch
Macco , Größe 42- 50
5 Paar Armblätter
Strumpfbandgürtel Jacquard, ««
Gummi , Seitenschluß und 4 Haltern
12 Mtr. Klöppelspitze brtod.schmai
1 Garnitur , 3 teilig Hosenträger,
Sockenhalter und Aermelhaiter
1 Paar Hosenträger gvt« Qualität
2 Meter halbl . Handtuchstoff
45 cm breit , weiß unl
1 Mtr . Schürzensiamos . 120 cm brt
1 Meter Bettuchnessel schwere
Ware , 160 cm breit
1 Mtr. Halbleinen aocmbrt , f. Kissen
1 Lammfell -Kleidchen pasteiuarbig
1 Herrenhose maccoiarbig
2 Paar elegante Herrensocken
Küchen -Handtuch oder Sehener ,
mit Borde , aus gutem Haustuch , gezeichnet
Kaffeewärmer feinfarbig , sporttucb
mit Paspel , gezeichnet und genaht
Decke 8O/8O, Sportweh , gezeichnet
Damen -Schürze sporttuch , gezeichn.
Kinderschürze iazefir , Größe 40 bis ro

Damen - StrÜmpfe Kunstselde,plattlert
mit 4facher Sohle , besonders vorteilhaft
Damen -Strümpfe Waschseide. mit
Spitzferse und Florsohle , besonders gut
Damen -Handschuhe Waschseide.
Schlupfform
Damen -Handschuhe wudieder imi¬
tiert , mit Umschlag
Damen -Nachthemd bunt, eordoniert
Taghemd mit Stickerei und Valenclenne
1 Hemdhose od . 1 Prinzeßrock
reich garniert
1 Trikot - Prinzeßrock mit Träger,
Baumwolle , Größe 42—18
Dam en -Sch IÜpfer K'seide, Charmeuse
Wagendecke mit Stickerei -Volant
1 Wickeidecke la Molton , festorilert
Kinder -Weste mit Kragen und Kunst¬
seiden -Effekten , Größe 40 oder 45
Baskenmütze ceiiophan

4 Mtr. Reinleinen Klöppel¬
einsatz 7 cm breit und
2 Stck . Leinen -Klöppelecken

Schalkragen mit Jabots , Crepe de Chine
6 Stück Herrentaschentücher
unl , weiß oder mit Hohlsaum und bunten Rand
1 m Bett - Damast gebiumt , laocmbr .
1 m Bettuch Cretonne, 100 cm breit, für
Oberbettücher
1 Indanthren Tischdecke 130/130
6 m HandtUChstoff grau, 40 cm breit
Baby - Garnitur Jackchen mit Motz«
reine Wolle
1 Paar Sport -Strümpfe mit masu«
oder Umschlag
1 Schlafdecke tao/iso
1 m Inlett so cm breit, echt rot
9 Quadrate feinfarbig , Sporttuch, ge«.
1 Kissen feinfarbig , Sporttuch, mit Blende
gezeichnet
1 Korbsessel -Garnitur «eiiig, bunt
gemustert , gut gefüllt
Macco -Herrenhose Größe 4. 5 od . 0
Eleg . Strumpfhalter mit Gummi u.
Seitenschluß
Badetuch 100/100 und

1 Wasch - Handechuh

Hand -Arbeilen
llll!!llll!lllilll!lllllllllllllll!lllll!lllllllllllllllll!lllll!l!llilllllllllllllll|||

für 45 Pfg.
1 Kinderschürze Nessel .
gezeichnet , feinfarbig , Größe 45~fl$
Damen -Schürze Nessel,gezeichnet
3 Tablettdecken aus gutem Haus-
tuch , gezeichnet
1 Decke oval , 42/85 , ans gutem Haus¬
tuch , gezeichnet
Kissen 40/55 , aus gutem Haustuch , gez .

Kaffeewärmer genght u . gezeichnet
Decke ® /65 , aus gutem Haustuch, gez.

Damen -Strümpfe n» «» Kunst-
Seide , besonders fein

Damen -Handschuhe iaWasd ».
seide oder elegante Lederimitation

Damen -Nachthemd «« w#. »«
oder ohne Kragen

Damen -Taghemd elegant mit
Handklöppel und Hohlsaum

Prinzeßrock gestr . Kunstseide , mit
oben eingearbeiteter Spitze

Damen -Schlüpfer i» Charmeuse,
extra schwer
Prinzeßrock mit Trflger, Kunstseide
plattiert , Größe 42/48

Kopf-Kissen auf 4 Selten eordoniert a.
bestickte Ecken
Parade -Kissen 4 seitig, mit möppei-
einsatz , Spitze und Falten
Badetuch 100/150
2guteJacquard Frottiertücher
mit bunter Borde , 50/100
1 Steppdeckenhülle mr Kinder-
wagen , mit Stickerei und Klöppel
1 Damen -Bluse Zetir, ohne An
1 Damen -Weste Kunstseide , ohne Arm
weißer Grund mit Bordüre
Hemdhose „Juvena " echt Macco
mit Träger oder Vollachsel

Baby -Ueberjäckchen rein« woii«,
rosa oder hellblau
Berufs -Mäntei Nesse«
Schal -Kragen mit Jabot, elegante
Crepe Georgette

RipS - Decke Indanthren 130/130 ,
1 Mtr. Ettlinger Renforce
160 breit , für Oberbettücher

5 Mtr. Linon rar Leibwäsche
1 Pfund Federn 'A weiß , besonders
fülikräftig
1 Kinder -Kleid Größe 45- flO,Mnferbtg.
Sporttuch , genlht u . gezeichnet

Kaffeewärmer -Hülle m. Kunstseide ,
gut gefüllt
10 Quadrate Leinen, handgewebt
25/25 gez .
Herren -Hose Macco , 2 nd. , Or. 4 od . 5
1 Paar Hosenträger la Gummi, mit
eleganter Ausstattung

1 .60 Mtr. Haustuch «r 2 Kopfkissen
griffige , gute Qualität , geschnitten

4 Mtr. weiß Crois6 « cm bnit

245

■oVf
1 PaarDamen -Strümpfö ,Tr0
der bekannte 3 Strumpf
2 Paar Damen -Strümpf ®
Waschseide I. Wahl mit Lpüzferse
Damen -Nachthemd w 3
Ausführungen
Damen -Taghemd elegant roti
achsel , erstklassige Verarbeitung

Kopikissen reich bestickt ^
Paradekissen mtt breiter Ki»pPe"p
und Einsatz
Tischtuch weiß. 130/160 □
Badeanzug wone plattiert . UN' p
3 St . Gerstenkornhandtflcn «
50/110 ^
1 Wagendecke weiß , Stickerei»»
Volant und farbiger Unterlage .
Kinder - Pullover mit Kragen, wo
Größe 45 oder 50

Kinderbettjäckchen reine w *
Größe 40 - 55 ^
Damen Überbluse reine «ro"!
modernen Farben ^
Hüftgürtel farbiger, eleganter D[e"' I
Gummi und Seitenschluß '

1 Kinder -Regenschirm
6 Macco -Dam . -Taschentüc
weiß , mit eleg . Ziersaum
6 Herren - Taschentücher
Macco , mit Hohlsaum
1 Mtr. la . Macco - Damast
130 cm breit

Ripsdecke Indanthren, 130/10»
Damen -Bluse Charmeuse
mit Krawatte , ohne Arm
1 Herren - Zetir - Schills '''1®
hübsche Streiten
1 Oberhemd Zeflr, einzelne W««

1 Pfund Halbdaunen
1 Mtr. Inlett -Ct rot. lSOcm bre«

Ripsdecke ISO/130, feinfarbig, m>t
schönen Streifen , gez . Platte
Damen -Kleider fetniarbig
Sporttuch , gezeichnet
Waschtischgarnitur ^
und Stickerei

Waschtischgarnitur
Poröses Herrenhemd r
prima 2 fädig , Macco , Größe 4, 5. '

BettUCh 160/240 geschnitten,
extra schwere Ware
Berufsmantel weißCretonn *
Herren -Schillerhemd

Or- '

Zetir

Beachten Sie
unsere täglichen

Sondsr-Angeöote

utxhavd

während der

Serien'
Tage
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